27. Jahrgang. Dienſtag, 16. Dezember. | Abend⸗Aus gabe. 
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Kaiſerl alten des In⸗ und Aus mmen — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt dezogen 5 4. — Inſerate koſten für die Perttzeile 
M 14988. 75 he e 20 4 — Die Beger dag kermit SuferfionSanfträge en alle 5 Zeitungen zu Originalpreiſen 8 1884. 
Telegramme der Danziger Zeitung. ziele der anarchiſtiſchen Geſellſchaft. Vom Prä⸗ bezügliche Vorſchläge zu machen, wieder aufgegeben Etatsberathung beherrſchenden Geſichtspunkte der finan⸗ 


1 : f 9 en i i i ziellen Nothlage. Es ſchien ihr gerathen und geboten, 
Berlin, 16. 8 1 f l Abe e 85 name nun | a VE 1 Pe 05 N die Rei Srgierung real, 2 es e möglich fei, 
euere mil ion am geftrigen Abend] gehören, womit die anarchiſtiſche Partei ihre Be⸗ ſolche beſteht, Sondern um eine Steuer von der een fa auf die Gefahr — daß 8 aug. 
eee ge Abg. Richter: Er vermiffe den ae zur Durchführung bringen wolle, ant⸗]Cotirung auswärtiger Papiere an deutſchen Börſen. mäßige ee hinzugezogen werden müßten, felbft 
eg N — für den Export; eine Ver-] wertet Reinsdorf, die Anarchie ſchreide keine] Run liegt es aber auf der Hand daß es dem Aus: auf dle fahr bin, daß die Uebermüdung der Beamten 
zachweis Des, achtyreiſes behaupte Woermann gar taktiſchen Mittel vor, fie überlaſſe es jedem Ein⸗ lande nicht einfallen würde, die Cotirungsſteuer für zu vielfachen Klagen Anlaß geben müſſe. 
r Br — Röſing, Capitän Köſter und Poſt⸗ zelnen zu handeln, wie er wolle. Weiter befragt, jeden einzelnen Börſenplatz zu bezahlen, ſondern Unterſtaatsſecretär Dr. Buſch: Die Aufgaben des 
eee, Jachſe ſprachen ſich dafür aus. Abg.] was er über die Dynamitattentate denke, antwortet I daſſelbe würde ſich damit begnügen, für die Zus ] Ausw. Amtes übertreffen an Umfang und Mannigfaltig⸗ 
ivecter Sai Nach Sachſe komme auf jede Fahrt] Reinsdorf: „Herr Präſident, ich überlaſſe es Ihnen, laſſung der Papiere zur Cotirung an einem und keit Diejenigen eines preußiſchen Ausw. Ministeriums 
Brümel (fre) i 3 | die äußerfien Con zen ziehen, ich wi zwar dem größten Börſenplatze Opfer zu bringen, | vor 70 Jahren bei weitem. Sie Alle find ja Zeugen der 
- ſiſachen. Nach einem Cantoner Con- | Die äußerſten Conſequenzen ziehen, ich will deſſent z 8 tze Opfer z gen, geſchäftlichen E 5 f 
ite N Schiſftransport eheinabwürts wegen, was ich vorgetragen, verurtbeilt fein“ io daß dieſe Steuer zur Begünstigung des einen | fg csedurfte deri guender lebten Jahrzehnte gewefen. 


ſulatsbericht fr billiger und schneller als der Bahn⸗ Auch in der Nachmittagsſitzung wurde aus⸗ Flatzes auf Koften der anderen führen würde. Aeußerſe, um W 


— 


nach Rotterdam 5 ließli 5 Elb Dinami uf, daß der Schlußnotenzw durchführb { . 91 zu erreichen, Ich ſpreche dabei 

Hamburg. Nicht deutſchnationale, ſchließlich über das Elberfelder Dynamitattentat Darauf, daß der upnotenzwang undurchführbar nicht allein von den in die Au lenden welthiſtori⸗ 
ae : ier würden en feſtſtellen, verhandelt. Gegenüber den ſchweren belaſtenden] it, war neulich ſchon hingewieſen. ſchen Creignifien, ſondern 3 
der hamburgiſche Zwiſcheuhaudel würde auf Reichs⸗ Ausſageu der abgehörten Zeugen Polizeicommiſſar ö 777 Friedensarbeit, die die nothwendige Folge jeder hervor⸗ 


11171! ... an aeg | aan sn Sein Sa, Et 
freif.) wendet ſich gegen Geheimra „ ein feld, verbileb der Ane klagte Reinsd EI Monats Februar 1885, nachdem die äußerſte Linke 
i te dürften ſich diesfallſig ebenſo ein elde verblieb der Angeklagte Reinsdorf bei ſeinem 8 

7 A 

öhuli ufmann nichtachtend herab⸗ nachtheil Ausſagen 58555 £ ; 
zn Ef Falle wo es Dampfern in Shine verdächtigen und beſchuldigt auch den Untersuchungs- Majorität appellirt hatte, genehmigt. 

und Japan an Fracht fehlte. Abg. Woermann richter, die Ausſagen der Zeugen in der Vorunter: | Italien ſcheint trotz der wiederholten Dementis 
nat. lib.): Die Subvention ſei zu niedrig angefegt. | ſuchung nach feinem Gefallen protokollariſch ſeſt⸗J [doch die Abſicht zu haben, bei der ſich jetzt voll⸗ 
lte Schiffe zu kaufen würde das ee ar i BEA hi Bei ſeiner Vernehmung ſuchte er ziehenden letzten Theilung der Welt nicht unbe⸗ 

verletzen, es müßten neue Schiffe gebaut und die feine 4 über bie Theorien der anarchiſti⸗ heiligt zu bleiben und ſich, dem Beiſpiele Deutſch⸗ 

Subvention erhöht werden, jo raß Hamburg mit | ſchen Partei mit groben Ausfällen gegen die Fürſten lands folgend, in Afrika coloniale Gebiete zu 


dieſer aus der Vervielfältigung unſerer internationalen 
Beziehungen ſich ergebenden Vermehrung unſerer 
Arbeitslaſt nehmen wir davon Abftand, Ihnen vorzu⸗ 
ſchlagen, dem Beiſpiele anderer Staaten zu folgen und 
uns mit einem luxuriöſen Apparat auszuſtatten, wie er 
dort hergebracht iſt. Wir verlangen gar nicht für 
den Staatsſecretär einen Cabinetschef, für den Unter⸗ 
ſtaatsſecretär einen Aſſiſtenten oder Adjuncten, wir ver⸗ 
langen nicht die Eintheilungen in ſo und ſo viel 
Sectionen mit verſchiedenen Sectionschefs, ſondern wir 
beſchränken uns auf einen Punkt, wo allerdings in den 


; i binden; der Präjident verhinderte j U : letzten Jahren ein Nothſtand ſo dringend hervorgetreten 

remen gleichgeſtellt concurriren könne. . Verbinden, ! rh e jedo rwerben. Wie aus Rom von geſtern telegraphirt : j . i äft 
> Wien, 10. Dezember. (W. T.) Geftern brach | Kergiſch dieſes Vorhaben. N wird, meldet das meiſt gut informirte Platt ve nn Abiſelung d de a ne Be 
im Carltheater nach beendeter Vorſtellung Feuer Politiſche Ueb ſichtt Liberta“, daß zwiſchen Italien und England Maße gewachſen, daß die Ueberſicht derſelben für einen 
aus, welches jedoch rechtzeitig bemerkt und erfolgreich er wegen Beſitzergreiſung eines Gebietes in Afrika | einzelnen Beamten nicht mehr möglich iſt. Die Zahl 


unterdrückt wurde. Die Vorſtellungen erleiden keine 
Unterbrechung. a 


„ ——5ñxĩ?;ö •àm9iQU ne) 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Wien, 15. Dezbr. Von dem Abgeordnetenhauſe 
wurden heute die Regierungsvorlagen betreffend die 
Verlängerung des Ausnahmegeſetzes für Cattaro 
und der Ausnahmeverfügungen für Wien und 
Korneuburg, ſowie das Rekrutencontingent für 1885 
e 15 0 Apponyi inter 
„pen, 15. Dezember. pponyi inter⸗ 
pellirte im Apgerrdngzente raf en des Aninger 
Grubenunglücks und fragte, ob nicht Fahrlaſſigkeit 
an dem Unglücke die Schuld trage und ob nicht 
eine legislatoriſche Maßnahme im Intereſſe der 
Lebensſicherheit der Arbeiter nothwendig ſei. Der 
Handelsminiſter antwortete, daß die Berghaupt⸗ 


E Danzig, 16. Dezember, dens Italiens i der eingetragenen ern hat ſich im vor. Jahre auf 
a Wenn man die gefki en Ser des ber 7 abgeschlossenen 5 5 25 58 000 1 5 En e dem es obliegt, täglich 
Reichstages und insbeſondere die Reden des dabei wie bisher das Gerücht ging, um Küften | 160 Concepte nicht nur a gienbern für deren 
Reichskanzlers lieſt, dann wird man glauben ebiete des rothen Meeres handelt, it nicht geſagt; Inhalt einpuftehen, nr erſtatt 5 Beſprecht 1 
He de Mel, um Fedier und ae es ve 106 das were Fire ee deen ce angehen e be 
1 tal u ets⸗ 3 Inter Iten ö 8 
fragen gehandelt. Und doch drehte ſi or Der Vormarſch der engliſchen Nilexpedition von it, mit ‚anche . 9 5 en. 
Streit, in dem der Kanzler ſogar die Einre chung] Dongola aus bat nunmehr begonnen. General | Arbeiten werden nicht mehr wie bisber erledigt, 
der Entlaſſung ankündigte, um eine verhältniß⸗ Wolſeley, der Obercommandeur, iſt am Sonnabend fie bleiben zurück, oder aber der Beamte, dem das Ueber⸗ 
mäßig ganz untergeordnete Sache. Der auswärtige von Dongola aufgebrochen und mit feinem General: | menſchliche zugemutbet wird, bricht unter der Arbeitslaſt 
Etat verlangte chen wie mehrere andere Etats gerade ſtabe nach einem von dort eingelaufenen Telegramme 3 Noch heute iſt einer unſerer bewährteſten 
in dieſem Deficits⸗Jahre eine Reihe von neuen] in Debbeh eingetroffen, um het den Marſch nach | Beamten im ht are een an das 
Stellen und Beſoldungserhöhungen. Alle Parteien] Ambukol und Korti fortzuſetzen. Trotzdem wird] Krankenlagergefeſſelt. Die Geſchäfte der zweiten Abtheilung 
waren anfangs darin einig, daß man mit der jedoch noch immer eine geraume Zeit vergehen, ehe 
Schaffung neuer Stellen diesmal ganz beſonders Se eigentliche Marſch auf 1 beginnt, denn 


umfaſſen die ſtaatsrechtlichen, juriſtiſchen und Ver⸗ 
wa tunaßfagen bn 5 tirtbjehe hun ar 
g h 40 rziellen un angeleg iten. e 
vorſichtig vorgehen und Alles, was nicht abſolut] ein großer Theil der zur Expedition beftimmten | Sich nich eines aaekee 
unvermeidlich wäre, bis auf das nächſte Jahr ver: | Truppen befindet ſich noch weit rückwärts auf der 
tagen müſſe. Im auswärtigen Etat find anſtandslos ] Nilfahrt von Wadi⸗Halfa nach Dongola. 


5 nicht um die Schaffung eines Colonjalamtes. Die 
olonialſachen bilden von den commerziellen und wirth⸗ 
ſchaftlichen nur den verſchwindend kleinen Theil, 


Muannſchaft die amtliche Unterſuchung bereits einge- | von der Commiffion und vom Reichstag alle Er⸗ Da haben Sich für unſere Geſchäftszunahme erft in den 
Du: ee 8 ER Au ung 4 20 5 im Betrage bon e >. 110 5 — oben um ne engel Mlaber 5 be e 
1 e a 9 Il. Unterſtützungs⸗] Directors mit 20 Ai 77 mol 105 Majorität] ine ene A 2 fe zuie. ehe edlen 1 ene Begabung 
- Arections raf 2 ag hen. ! ja di 8 a \ lconſuls 2 br; 5 
= 7 el 127 discutabel . 00 hs der Mit 4 aa 


a „die Exploſton unter [Abg. Nichter e 
einem Bogen der on-Bridge hat die Brücke] mand verargen g 
: Kup: keinen Schaden gelitten, in einer großen An⸗ 
zahl von Waarenläͤden und Häufern wurden aber 
e Fenſter zertrümmert, über die Urheber der 
Exploſion iſt noch nichts ermittelt. 
om, 15. Dezbr. Die für die 
dus Sieilien und Sardinien beſtehen 


5 e hen, die in Korea ſich aufhaltend u ee larindhent” ere 
| lander fanden ſich in Sicherheit, 10 dem Fluſſe diet 5 Zu 
bei der Hauptſtadt Söul fei ein 12 75 es Kanonen: 6 

boot angekommen. Eine Depeſche des „Standard ch 0 
aus Shanghai von vorgeſtern ſagt über die Vor⸗ \ 
gänge in Söul, es ſei am 7. d. M. zwiſchen Chineſen ber 
und Japaneſen zu einem Kampfe gekommen, das 


maß 


Provenienzen 


d der dankens⸗ 
de fünftägige 


0 Bitten und 


Nuarantäne wird mit dem morgenden Tage zur on 5 en each an 2 
itete! i 2 nt den, der chineſiſche, bei der japane⸗ ben 
ufhebung kommen. fl a Tann. eine ee ur iſchen Regierung beglaubigte Geſandte, der ſich de Be 
Der Auarchiſten⸗Prozeß in Leipzig. definitive Regelung der Frage 901 ei Jahr hin⸗ den adig in Si gu been ſei aufgefordert ubemittelt 
In öffentlicher Sitzung des vereinigten zweiten | ausgeſchoben wird! Nicht die neue Abtheilung] eden, ſich nach Sbul au begebe mn 
und dritten Senats, des, Reichsgerichts begann I ſo jagt der Herr Reichskanzler ſelbſt — ſondern Reichstag. 
geſtern Vormittag 9 Uhr in dem Schwurgerichts⸗ die vertrauenswürdige neue Kraft iſt die Haupt \ f ch 9 5 i. dt der 
jaale des Landgerichtsgebäubes der Prozeß wider ſache. Dieſe neue Kraft kann ſich aber 15, Sitzung vom 13. Dezember. : at. Aber es 
JJ %% BUn En | Gier Willie Werbe Ma Nucz de a 
Igendes telegraphirt: rund de ats ohne a a 5 ei \ Be s 
eigenes beſteht aus dem Senatspräſi⸗] und wenn die Fonds, sbfchen je bleme eilt die Dir 15, e a den ee r 
denten Drenkmann als Vorſitzenden und den Neichs⸗ bemeſſen find, nicht hinreichen ſo iſt ſogar nie] dienſt eaten id Kluſtimmig bewilligt Die Budget⸗ 
erichtsräthen Thewalt, Schwarz, Kirchhoff, Krüger,] Etatsüberſchreitun zuläſſig.“ cammiſffora kes f davon überzeugt, daß der beſonders 
Ste ow, Petſch, Dr. Spieß, Kienitz, Dr. Freiesleben,,, Wozu nun alſo dieſes heiße Gefecht! ichs anſtrengende Dienſt bis in die Nacht und die Quali⸗ ga 
Dr. itielſtädt, Schaper, v. Pezold, Calame. Die dieſe age fehr als ob hier das Wohl des Rei 8 1 fication diefe Forderung begründet. 5 
echt? 


e e ee en ee Bak een e un | Borat e e nne de 
erſte S replin, Pr agt — wi ei ? on ie Budgetcommiſſion. N { 
et bir Kanzleirath Schleiger⸗ e ie ſeben der Sache e Richter meint, daß die Ueberweiſung keiner 


bg. 
4 138 12 8 j $ \ F ’ 1 S 
Angeklagt find: 1) der Schriftſetzer Friedrich] begreifen, wenn man die neue Stelle bewilligt Hätte. n 


Auguft Reinsdorf aus Pegau wegen Anftiftung | ES it jetzt noch nicht geſchehen S ird die Folge lege 10 ä ird außer den 
um Hachverrath, zum Mordverſuch und zur ſein? Der Herr Reichskanzler iwas wird der auch gate e ae e e A eee 

andſtiftung, 2) der Schriftſetzer Emil Küchler angedeutet hat, die neue Kraft, welche er in] das Gehalt für einen zweiten Director mit 20 000 4 
aus Elberfeld und 3) der Sattlergeſelle Franz] Ausſicht genommen hat, gleichwohl einſtweilen gefordert. Die bisherige zweite — handelspolitiſche und 


ww Abt 


Reinhold Rupſch aus Roßbach a. S wegen Hoch: mit den betreffenden A n und ſtaatsrechtliche — Abtheilung ſoll in zwei gefonderte Ab⸗ 5 er 
. a. S. Pa > enden Arbeiten betraut 1 iche I \ 9 f g 
verralhs, Mordverſuchs und Brandſtiftung, 4) der] die Sache im nächſten Etat, nachdem die Probe theilungen zerlegt, und jede derselben einem eigenen i e ıt chu 


Weber Carl Bachmann aus Triptis wegen Mord⸗ Pag . iſt, definitiv geregelt werden 


> : 8 = ; l i en lt die! d u kreiren 
verſuchs und Brandſtiftung, 5) der Schuhmacher | Das Intereſſe des Dienſtes wird dadurch keinen feet ie 5 88 Man bot die verſchiedenſten 


können. Director unterſtellt werden. Die e 


en Stelle. allein würde eine Trennung der zweiten Abthei⸗ 


lung nicht rechtfertigen. Es darf nicht vergeſſen 


Karl Holzhauer, 6) der Färber Fritz Söhngen, ] Augenblick leiden Gründe fi i illi i ü t nicht mehr ei inzi 
7 f i Rhei g 4 a : I ir und gegen die Bewilligung ins Feld geführt. | werden, daß wir jetzt ni einen einzigen 
7) der Vandwirker Carl Rheinbach und 8) der „ Es iſt ein trauriges Zei ür, unſere] Die Band 3:( ien betonten, daß die heutige] Auswärtigen Minifter haben, ſondern daß heute an 
Knopfarbeiter Auguſt Töllner, ſämmtlch aus situation, daß nicht einmal 10 ug Dinge es Br immer Diefelbe ſei, wie Spitze der geſammten auswärtigen Angelegenheiten der 
Barmen, wegen Theilnahme am Hochverrath, am] kühl und ſachlich behandelt werden können! 1810 in Preußen. Damals betrug die Zahl der Ein⸗] Reichskanzler ſteht, daneben der Staatsſecretar und der 
Mordverſuch und an der Brandſtiftung. Als Ver⸗ — Hänge für das ganze Amt noch nicht 10 000, während fie | Unterftaatsfecretär, während das preußiſche Miniſterium 


5 ms 5 fi ben t fi - 8 8 Sec 9 it ft ſehr ſpät ei 
i n: Juſtizrath Fenner fü Der Beſchluß des Bundesrat einge”. | Fett ſich auf über 70000 belaufe, wovon zwei Drittel | der auswärtigen Angelegenheiten er pät einen 
theldiger fuguſſe Ju 70 157 01 e ee um Geſtattung ſteuerfreier DIR ha oh⸗ der weiten Abtheilung zufielen. Dieſe Abtheilung] Unterſtaatsſecretär erhalten hat. Entsprechend de 
7 ſtizrath uſſenius für „sicher, Rechtsanwalt zucker abzulehnen, hat in d aden der | umfaßt jetzt neben den Bandels olitifchen auch die Ver⸗ Steigerung der Bedeutung des Amtes find, daher die 
*. Thomſen für Rupſch, Rechtsanwalt Dr. Seeli 5 n en Kreiſen der Spore | waltungs⸗ und Rechtsſachen. Der eitige Director der eee er de an feiner Spitze ſtehen. 
na : utereſſenten um jo größere Ueb erv 108: un chtsſach zeitig der hervorrag f . 
für Bachmann, Holzhauer, Söhngen, Rheinbach erufen, als man nach eine eperraſchung Jeichs⸗ Abtheilung leide indeß nicht nur unter der gewalti en verdreifacht worden. In der Commiſſton bat die 
und Töllner. aer Grund hatt einer Erklarung de," pen ] Zunahme Per Eingänge, ſondern auch darunter, daß die] Meinung den Ausſchlag gegeben, daß man recht wohl 
Nach dem Aufruf der 48 geladenen Zeugen und wü ix in bei atte zu glauben, die EN che beſten Arbeitsſtunden des Tages ihm genommen würden die Entlaftung der zweiten Abtheilung dadurch herbei⸗ 
der 6 Sachverſtändigen beginnt die Verhandlung Gru 1 ae Schickſal haben. Der 15 an⸗ dliedern deteihmendigen Veſrechungen Ken den Mit⸗ führen könnte, daß man einige Functionen derſelben 
e , . mb fr een ikea Nenn „oje Ma 
welcher zugiebt, von Reinsdorf beſtimmt worden zu zucker in ſteuerfreie Ni 95 { n abme eiche die] wie bisher dem ſteigenden Drange der Geſchäfte] um den Neichskanzler zu veranlaflen, die Frage des Be: 
ein, im Willemſen'ſchen Reſtaurant zu Elberfeld 8 editir der Ste liederlagen dem Re it zus genügen können. Die Zahl, der Eingänge allein] dürfniſſes noch einmal zu prüfen. 
ie Dynamiterplofion auszuführen und ſie auch 55 . unbeftinumte ft nicht töne. doch über die Maſſe der, Geſchäfte nicht Reichskanzler 55 v. Bismarck: Der Abg. Löwe 
ausgeführt zu haben. Bachmann will aber die gemutdet werde, das Reich aber dieſe La ucker⸗ enticheiden; das Durchſehen und Vertheilen der Nummern] hat mir einige ſehr beachtenswerthe Rathſchläge über 
Gefährlichkeit des Dynamit nicht gekannt, ſonder übernehmen könne. Von Seiten der ein an die einzelnen Räthe und Hilfsarbeiter brauche nicht } richtige Vertheilung der Geſchäfte (Heiterkeit) an die 
nur beabſichtigt haben, die Gäfte, welche bei induftriellen wird nun behau otet, daß bie bir ſo ganz und gar die Kraft eines Mannes oder die beſte Hand gegeben, und ich bin ja überzeugt, daß er dieſes 
e 


Per g N Mißverſtändni i mi it ei in ruch zu nehmen, und der wie alles andere ſehr beſſer verſteht als ich; ich würde 
illemſen verkehren, durch einen heftigen Knall zu ßoerſtändniß vorliegen müſſe, da ordert] mündliche Verkehr 5 ame ee erſcheine eher [ihm gerne meinen Platz cediren und ihm überlaſſen, mit 


erſchrecken. Die Ausſagen Bachmanns lauten gegen tirung der Steuer nur für ein Jahr geladen als eine Erleichteru Erſchwerung, in: | dem, was v den iſt, die Geſchäfte zu betrei 
einsdorf ſehr belaſtend. Angeklagter Reinsdorf e 23 8 ven unter die en br Span⸗ | den unendlich viel eat 5 ſchri tlichen 8 3 1 8 The 5 — 
erklärt ſich in Betreff der Elberfelder Exploſion als gang des Beſcheides mit begreiflich Weg verwieſen würde, auf dieſe Art einfach und glatt] nicht genug Leute auf dem Platze unter der Laſt der 
nichtſchuldig und ſagt, die Angaben Ba manns] nung entgegen. lage a en 5 wurde auch die Bvoge aufs ae eit uber, 7 Oer v. Bojanowski an, 
ei ſi Reins f 5 D 0 e „e. er 1 747 ng zwiſchen a ihm gen ies eine Opfe h i 
V7)... | Brand Tagen era, mat IE GE en a de 
ſebſelbe ſei ein Geſellſchaftszuſtand, welcher es] aus den Kreiſen der Börſe } Reichstag ] NE; aug cher daß die Durchführung nicht leiſten. Auch ich habe 1877 meinen Abſchied erbeten 
„ wel; 3 b ni n einer ſolchen Trennung aus t den einer] wegen Unzulänglichkeit meiner Gef 
bag normal angelegten Menschen ermögliche, die | gelangen wer en, ſo liegt 150 Ven am ber neder ach Erſchwerung des Gacfteganges gachbedentend ſein W er seren Weiſe zu leiten det N 
en, e Stufe der Bildung und Entwickelung zu Grund vor, die Berathung des Antag 5 müſſe. Dagegen wieſen die Commiffarjen wiederholt geſchlagen und das Stellvertretungsgeſetz potirt. Wermöge 
chen; es ſei nöthig, die Menſchen von über⸗ länger hinauszuſchieben. Derſelbe wird gun darauf hin, daß Uebermüdungen und in Folge davon dieſes Geſetzes habe ich ein R ch 


mäßiger Arbeit zu entlaſten, ihnen Kummer und mor zur $ ie neulich Krankheiten vielfach unter den Beamten au äten. Die ſecretär als Vertreter. Es fällt Alto en; 4 — 
Not abzunehmen, fie von allem natürlichen Zwang] ere ont 2 hung WN Was geobaditer” Commiſſion en aer ig Vorſtellungen durchaus drei Männern, die Herr Löwe plötzlich aus mir gemacht bat, 
Slaupenten und die Dummheit und den Aber: | über Gegemvorfchläge bern" ung ud DElchr I mit jedes (ewicht abiyreien, enticien fi, aber doc - men, Sch Bin durch lnigt. Oxhte m ben dusmarken 
glauben aus der Welt zu ſchaffen; das ſeien die inſofern als unbegründet ele hals die Abſicht, far die Ablehnung der Poſttion aus dem die ganze Sachen vertreten, fo weit ich mir die Geschäfte nicht vor⸗ 
v en, f 


behalte; ich habe fie mir im Auswärtigen ausſchließlic 

bisher vorbehalten. Wenn mir aber Die Mitte 5 
nicht gewährt werden, ſie zu leiſten, ſo muß ich auf 
dieſen Vorbehalt verzichten, und ſo kann ich in die Lage 
gebracht werden, allen Behörden und auswärtigen Ver⸗ 
tretern anzuzeigen, daß ich mich genöthigt ſehe, wegen 
Mangel an Mitteln das Geſchäft ſo, wie ich es erkenne, 
nicht durchzuführen, von dem Stellpertretungsgeſetz den 
vollen Gebrauch zu machen und meinerſeits die fernere 
Verantwortung für die Führung der ausw. Angelegen⸗ 
heiten abzulehnen. Reichskanzler kann ich deshalb doch 
bleiben, ich kann mich dann nur mit mehr Muße den 
angenehmen Unterhaltungen im Reichstage und den Ge⸗ 
ſchäften im Bundesrath widmen, aber den auswärti 


Wenn der Engländer des Hru. v. Hammerſtein nicht 
auf dieſe Geſichtspunkte kommen konnte, ſo hätte doch 
Hr. v. Hammerſtein ihn auf dieſelben hinweiſen müſſen. 
(Sehr gut! links.) Wenn wir die Deductionen des Hrn. 
v. Lenz überall anerkennen wollten, ſo würde es für uns 
kein Budgetrecht mehr geben. Denn die nämliche Rede 
läßt ſich bei jeder Poſition halten, die mit der aus⸗ 
wärtigen oder inneren Politik in irgend einem Zuſammen⸗ 
hang ſteht. Daſſelbe gilt von den Deductionen des 
Reichskanzlers. Wir wollen mit unſerem Urtheil über 
dieſe Forderung weder Vertrauen noch Mißtrauen aus⸗ 
drücken. (Widerſpruch rechts.) Wir betrachten den Poſten 1 
nüchtern, fo wie es uns zukommt. Es iſt eine Liehens⸗ der Reichskanzlei gefordert wurden, Erhöhungen nur für 
en © i 1 . usw far würdigkeit des Reichskanzlers, wenn er eine Entlaſtung nterbeamte. f 7 
aueh Takt ie mir die Mittel, die ich für f feiner Beamten herbeizuführen wünſcht und für ein Redner fordert die Socialdemokraten auf, den Grund⸗ 
— feld 2 e, 8 ſo beſorgen Sie es erartiges Ziel das Vollgewicht feiner Perſönlichkeit und | ſatz norlesse oblige zu beherzigen. Wenn Sie in der 
ae enn es hnen einerlei iſt, was daraus 5 Einfluſſes einſetzt. Aber er follte auch uns die S990 eine Geltung überhaupt haben wollen, ſo lernen 
Sr. b. Blow im ste 75 ig ich kann es ja aushalten.] Berechtigung zugestehen, für unſern Standpunkt einzu: | Sie die Formen der anſtändigen Geſellſchaft reſpectiren 
nehmen und das war ſich als Hilfe Hrn. v. Radowitz | treten. Wir haben nicht den Eindruck erhalten, als ob und ſich danach richten und infultiren Sie nicht Ehren⸗ 
(eig Berge a ae theurer, wie ein zweiter Director. | eine ſtarke, fachliche Nothwendigkeit vorläge, zu neuen] männer auf eine ehrloſe Weiſe (Lebh. Bravo! rechts.) 
90 ang trat Fürſt geh Organiſationen zu e ir erkennen gern die i 


dafür ein, daß das Bedürfniß vorliegt. Daraus zu 
folgern, daß man damit die Sas Reichstagsverhand⸗ 
ben überflüffig machte, daß das in jedem Reſſort ge⸗ 
ſchehen könnte, ja das iſt doch ein vollſtändiger Mangel 
an Logik. Unſer Streitpunkt iſt nur der, ob es im In⸗ 
tereſſe des Landes liegt, gerade an dieſer Stelle von 
dem Recht des Reichstages Dar Ablehnung Gebrauch zu 
machen. Der Abgeordnete hat ferner angedeutet, als ob 
hier die Unterbeamten vernachläſſigt würden und nur für 
die höheren Beamten etwas gefordert würde, aber mit 
Ausnahme dieſes fen Directors ſind ja alle die 
Erhöhungen, die wir ſonſt gefordert haben, und die in 


} ohenlohe ein, aber nach Prinz Schönaich⸗Carolath: Für Ihr 
580 12 ſchon Bu ihm die Geſchäftslaſt zu groß. Dem | Erfolge an, die der eichskanzler im Verlaufe der letzten heutiges Vorgehen 5 ie dem Reichskanzler N 
— ne genügt die Zahl der Opfer, die ich aufzähle, | 20 Sun auf dem Gebiete der auswärtigen Politik zu das deutiche Volk kein Verftändniß haben. Der Mann, 
Pen wi 1 1 abwarten. Wir find aber nicht | verzeichnen hat. Aber ich kann nicht annehmen, daß nun] dem wir fo unendlich viel verdanken, iſt hier Ihren fort⸗ 
im Au en 1 Au Vergnügen zu machen. Es gehen mit einem Male unſere geſammte auswärtige Politik [währenden Angriffen ausgelegt und jetzt ſogar auf dem 
allein in de igen Amt etwa 70 000 Nummern durch und Ra werden ſollte, wenn wir dieſe Forderung nicht | Gebiet der auswärtigen Politit. Dafür werden Ihre 
Lege Di 3 ein Abtheilung täglich etwa 160 Cons bewilligen. Dieſen Eindruck ſuchte der Reichsfanzeer Wähler (nach links) Ihnen keinen Dank wiſſen. Redner 
nicht, 950 ad) der politiſchen Abtheilung ift fo in hervorzurufen, aber feine Ausführungen waren nicht] verwahrt dann das preußiſche Beamtenthum gegen die 
einziges Bi in Ye Concepte aber länger, manchmal ein | überzeugend, fie mußten den Glauben erwecken, daß] Verdächtigung, die in der Bemerkung des Abg. v. Vollmar 
polit. FR Abibei h ogen ſtark. Es iſt mir ſchon in der | fachliche Gründe nicht genügend vorhanden waren. So über den on liege. Wenn die Socialdemokraten 
leſen. Die 3 kder g ganz unmöglich, alle Sachen zu betrachten wir die Sache. Die Wirkungen unſerer | die Fürſorge für die Armen ſich vindiciren wollten, 
29000 A 9 er Nummern der . beträgt | Finanzen machen ſich auch im Auswärtigen Amte geltend, | müßte darauf hingewieſen werden, daß gerade der Reichs⸗ 
300 Arbeits macht, wenn en Bet), Jahr auf | auch der Reichskanzler vermag ſich dem nicht zu entziehen.] kauzler und die feine Socialpolitik unterſtützenden 
92 10 Stunde U und 18 Arbeitstag etwa | (Beifall links) Parteien auf den Dank der Armen und Unterdrückten 
Manner 10 5 1 au 9 eine Minute eine Fürſt Bismarck: Der Vorredner hat fein anderes | Anſpruch hätten: Redner tritt ſchließlich ſehr warm für 
und Bea; beit es ſin 2 arunter, deren Leſen Moment als das der Nothwendigkeit der Sparſamkeit J die Bewilli ung der beſtrittenen Forderung ein, die man 
Num earbeiten 7 5 age erfordern. Jede dieſer | ae en mich ins Feld geführt. Nun, gerade aus demſelben | dem Reichskanzler um ſeiner Verdienſte willen nicht ver⸗ 
i ER haha 155 ie kleinſte, kann den Keim einer Ver⸗ Motive muß ich wünſchen, daß die ausw. Politik im ] weigern dürfe. (Bravo! rechts und bei den National⸗ 
iR der 8 10 ich tragen; der Director einer Abtheilung | Stande bleibe, vermöge der Kräfte, die ihr gewährt liberalen.) 5 
ſchrifk hi 1 bi e des Minifters, auf deſſen Unter [werden, mit den ee Erfolgen fortzuwirthſchaften. Abg. v. Vollmar: Wenn ich meine Bemerkung 
al F fiene hinſetzt, auf deſſen Urtheil, auf | Nehmen Sie an, daß anſtatt der 20 000 „ Sie auch nur] über den Die gegen den Reichskanzler perſönlich 
ache 22 eſſen ſorgſame Arbeit und Aktenleſung | die Koſten — ich will gar nicht ſagen, eines Krieges — gemeint hätte, jo würde ich das auch geſagt haben und 
Alles in; dan er rerlönlich nicht im Staude iſt, dies | fondern nur einer Mobilmachung zu bezahlen gehabt | jetzt gewiß nicht verleugnen. Der Reichskanzler meinte, 
3 fich. jedem 1 Falle zu leiſten. Nun fragt | hätten! Wie ſtellt ſich denn das? Seit 1862, ſeit ich] ich ſolle nicht den Ton ſocialdemokratiſcher Volksver⸗ 
lieh, wie viel ſolcher Vertrauensmänner braucht ein Miniſter bin, hat nicht eine einzige Mobilmachung ohne (emmm£ungen in den Re er übertragen. Der Ton ift 
e 
. 


i 
Ministerium nach der Zahl ſeiner Nummern und der | darauf folgenden Krieg ſtattgefunden. Wenn Sie weiter | dort im Durchſchnitt nicht ſchlechter als in vielen Parla⸗ 
Aae feiner Arbeiten? Ich bin bisher mit zweien] zurückdenken in die Yet, welche das Ideal des Abg. | menten. Jedenfalls werden in ſocialdemokratiſchen Ver⸗ 
u Arbei aber doch nur, indem ich ſelbſt ein Uebermaß Löwe war, fo werden Die finden, daß faſt auf jede zwei | ſammlungen nicht leicht ſolche Schimpfwörter gebraucht, 
von Arbeit übernommen habe, was ich auf die Dauer nicht J Jahre eine ande Mohilmachung kam. Was haben i i 
1 kann. Ich darf wohl ohne Uleberhebung jagen, daß in | die dem Lande gekoſtet? Wenn Sie mir die 
feiebenbel 20 Jabren die auswärtigen Geſchäfte zur Zus | Mittel verweigern, um den Dienſt in der bis 
50 Ss 9755 1 öffentlichen Meinung (Bravo! 15 07 und ah Weiſe Tortauführen — ja, meine Herren, Sie 
ande önnen es zum Glücke nicht, denn ich kann mir Hilfs⸗ 
beamte heranziehen und jo, wenn auch mit größeren 
Role für das Reich, die Lücke zudecken, und ich werde 
ſie decken ohne Rückſicht auf die Folgen, denn ich kann 
das Reich den Gefahren, die aus einer unzuläuglichen 6 
Beſetzung des Auswärtigen Amts hervorgehen, ni er trotz feiner Mahnung zur Sparſamkeit den Diäten⸗ 
ausſetzen. Der Ahg. Hänel ſagt, wie ſoll mit einem Lal antrag unterzeichnet hahe, Wenn dieſe Poſition abge⸗ 
heute denn dieſes Bedürfniß entſtanden ſein, das geſtern lehnt werde, werde im Auslande Zweifel darüber ent⸗ 
ürſt Bismarck in feiner auswärtigen Politik 


wie gerade in den Volksverſammlungen der Conſer⸗ 
pativen und der Antiſemiten. Der Vorredner hat ge⸗ 
ſprochen von dem großen Dank, den wir dem Reichs⸗ 
8 ſchuldig wären Ich geſtehe, meine Partei hat 


nicht die wenigſte Urſache, dem Reichskanzler dankbar 
zu ſein; denn einen beſſeren Förderer unſerer Sache, 
wie ihn, können wir uns gar nicht wünſchen. (Beifall 
bei den Socialdemokraten.) 

Abg. v. Helldorff erinnert den Abg. Hänel, daß 


hi 


nicht vorhanden war? Hat denn der Abgeordnete aus] ſtehen, ob Fü ck i 

meinen Aeußerungen vorhin nicht wahrnehmen können,] noch immer die Mehrheit hinter ſich habe, und doch ſeien 
daß ſeit dem Tode des Hrn. v Bülow dieſe Noth ſchon gerade jetzt die Augen ganz Europas auf Deutſchland ge⸗ 
eingetreten iſt, und daß wir ſeitdem uns anſtrengen, PIE richtet, das eine überſeeiſche Politikbeginnt. (Beifall rechts) 
Lücken zu decken und ſchließlich zu der Ueberzeugung ge⸗ Abg. Richter: Der Diätenantrag iſt eingebracht, 
kommen find, daß es nicht anders geht, als auf dieſe | weil der Reichskanzler einſeitig eine Aenderung in Bezug 
Weile? Wenn ich Ihnen meine amtliche Verſicherung | auf die Freikarten eintreten ließ, und weil wir dem 
darauf gebe, ich kann die Geſchäfte unter dem nicht J gegenüber genöthigt waren, unſeren prinzipiellen Stand⸗ 
leiſten: wie will der ni Hänel denn nun dem Dilemma] punkt in Bezug auf die Competenzen der Abgeordneten 


e ; 


entgehen, daß er mich entweder für unglaubwürdig | durch Wiederholung unſeres Diätenantrages zu betonen. 
oder für urtheilslos hält und für ſich ſelbſt und [Bei früheren Debatten über den Mililäretat wurden 
ſeine Freunde, Hur Löwe eingeſchloſſen, das höhere] ähnliche Reden wie jetzt beim Auswärtigen Amt gehört, 
Urtheil in der Bedürfnißfrage beanſprucht? Ich begreife] und bei einer Kritik des Militäretats wies man auf 
ja, daß die Herren das Militärſach beſſer verſtehen als J die großen Verdienſte des Heeres im Jahre 1870/71 hin. 
die Spitzen unſerer Armee (Heiterkeit rechts), als, der J Heute äußerte ein conſervativer Redner: Verſuchen Sie 
dae Moltke und der Kriegsminiſter! Ich be⸗ RR t überall 

greife, daß Sie die Finanzſachen beſſer verſtehen als die 

ſämmtlichen be des Bundes und ihnen darin 

überlegen find! Aber bisher haben Sie mein spezielles 1 
auswärtiges Reſſort in dieſer Beziehung mit einer ge⸗ n 
wiſſen Schonung behandelt. Heute geben Sie mir zum [ Discuſſion auf 
erſten Mal erſicherung, daß Sie auch die aus⸗ alle ſolch 
wärtigen ich. Ich des Mil 
4 darübe 


le 

chäfte beſſer verſtehen als 
Di 1 mit I a nen 
hi u * 2 
3 a aim ngelegen⸗ 
züngskan mi ſſerungen 
1. 85 Meluun errn 

n. Die dess 
v. Phiuppsborn iſt auch unrichtig. A 
lich 3 11 e 


1 9225 f 1 was wir zu tragen hatten 
bringt schließlich der Sefer zum Ueberlaufen. Ich 


; halte meine Sparſamkeit für eine größere als die des 
Sin DE ine Woch efühl ei Abg. Hänel, weil ich das Reich vor ſolchen Ausgaben | ftolzen 
Mich it. * „Diele ee pri, bie 7 Aged ter bat die Verſch ienſt Rehe 
5 0 erbeiführen kaun, Der Abgeordnete hat die Verſicherung ] mehr wir 
in meinem Al 5 A gegeben, dies ſolle kein Mißtrauensvotum weder für eintreten. 


meine Vergangenheit noch für meine Zukunft ſein, fon | gegenüber 
0 dern es wäre eine rein budgetmäßige Uleberzeugung. er muß die Mehrford 
t Ich habe au gar nicht erwartet, daß der Abgeordnete 
mir ein Mißtrauensvotum geben wollte. Daß er kein 
Vertrauen zu mir hat, iſt weltbekannt. Aber ich bitte den 
Abgeordneten, die Verſicherung entgegen zu nehmen, 
daß ich ein I[Mißtrauensvotum hierin nicht ſehe,ſa 
ſondern daß ich, bei ihm jo viel Abneigung, mich] weder die Bewilligung neuer Einnahmen noch die Be⸗ 
überhaupt an dieſer Stelle ferner zu ſehen, vorauss willigung neuer Ausgaben. Der Reichskanzler hat es 
ſetze (Unruhe links), wie ja in dem Ausſpruch ge= | jelbit einmal für die Anfgabe des Parlaments erklärt, 
legen hat: „Fort mit Dielen Miniſterium, fort mit | Ausgaben, die es für überflüfſig halte, abzulehnen. In 
dieſem Reichskanzler!“ Die Grundlage Ihres ganzen | dem neuen auswärtigen Etat ſind im e ger 
Thuns und Treibens, die Grundlage dieſer Heinen Abs | fordert gegen bisher 380 000 M Hiervon bewilligen wir 
ſtriche iſt doch nichts Anderes, als daß Sie mir das | anſtandslos 300 900 4, alſo 4. Wenn nicht die ganze 
ehen ſauer machen wollen. (Sehr wahr! Bee) Das | Finanzlage uns aufforderte, es diesmal ſtrenger zu nehmen, 
ſteht Ihnen vollſtändig frei. Ich ſtehe und fechte hier [es würde vielleicht auch dieſe Poſition bewilligt fein. 
im Namen des Königs als Soldat und deutſcher Unter | Unſere Entſcheidung iſt eine rein ſachliche. Die Zahl der 
than und ob ich dabei zu Schaden komme oder ungeſund Nummern würde manche Behörde nicht allzu groß finden. 
dabei werde, das iſt mir jo gleichgiltig wie Ihnen. (Leb⸗] Nummer und Nummer iſt etwas ganz Verſchiedenes. 
hafter Beifall rechts) _ eiden anderen 
{ an: v. Vollmar (Soc.): Man muß ſchließlich in 
ſeines Nichts durchbohrendem Gefühle daſtehen, wenn 


ſtand 5 
ih 


ekannt; ich 
gen die Beamten 


eweſen ſein zu der Erwä⸗ 
er Reichskanzlei und die 


ſeien. Wir ſollten doch Jes heißt, in allen dieſen Dingen verſtehen wir nichts, 9. 
das Dan nur die Regierung. In Militär: liche 
angelegenheiten müßt ihr dem Sachverſtändigen, i t Auch, das berſeeiſche 


dem Kriegsminiſter, vertrauen, in Finanzſachen dem b eiten eines Regierungsvextreters 
Finanzminiſter und in auswärtigen Angelegenheiten 
em eichskanzler. Wenn Sie ſich auf dieſen ] bindung K 
Standpunkt ftellen, dann [liefen @ie doch den Reichstag. | Kanzler ie b 
un wir überhaupt Aufheſſerungen vornehmen ſollen, 55 zu hel 
dann müſſen wir bei den Unterbeamten anfangen; auch kal durch 
für die mittleren Beamten Kan zu viel Gehalt aus- witz un fi h rung 
geworfen. Ich und meine Freunde wollen die Parla- | der A f elben 
mentsherrſchaft, wir halten dafür, daß die Regierung 


er Nadelſtiche den eigenen Leib durch⸗ 
(Lebhafter Beifall bei Nationalliberalen 225 
ativen, Ziſchen links.) 
. Abg. v. Hammerſtein; Hr. Löwe hat geſagt, die 
Nie gane 8055 5 Rage fei derartig, da 1 5 . 5 5 
d uſen ark ſparen müßten, wo das möglich ſei. | nicht über uns, nicht neben uns, n 
n Engländer, der von der Bean . der Forde⸗ Nat ſoll. (Lachen echt ine Here e 
rungen gehört, fragte mich, weshalb es über dieſelben 
zu ſo aufregenden Debatten habe kommen können. Als 


a, meine Herren, dieſer ollen ihm] 
1 — m en Sr ae — den a. de ür den Fond 
g as Lachen verlernt. Der Herr illigen. 
ame die Summen erfuhr, um die es ſich handelt,] Reichsfanzler nimmt die Nothwendigkeit der neuen Stelle Ne Klang. 
& ärte er mir, daß Bibi wenn bei der Berathung über | auf feinen Dienfteid, ja dann nehmen Sie do gleich | er ſpäter die 

en Etat des engliſchen Auswärtigen Amtes derartiges | das ganze Budget auf ren Dienſteid, dann haben wir [mäßig. Soll 
fi ereignen würde, allgemein glauben würde, man ſolle | nichts mehr zu reden. In Deutschland haben wir mit | beh und n 
zum Narren gemacht werden. Hr. Löwe hat uns ferner I dem Dienſteide 1 5 ſchlechte e gemacht, ſo 


einen intereſſanten Blick in die Zukunft eröffnet. 
er und ſeine Freunde ans Nude . ku 5 77. 


ſo werden wir wiſſen, was wir dann unter der unbe⸗ 


unruhe.) 


: Präſident: Ich glaube, daß Sie Niemanden haben 
Ben Parlamentsherrichaft zu erwarten haben. (Beifall been wollen, fu müßte ich Sie zur h 3 5 
Abg. v. Vollmax: Ich habe nur ganz allgemein 


Abg. Hänel: Schlechter konnte dieſe Forderun 
nicht vertheidigt werden als von v. Hammerſtein. Er 
at ſelbſt die Kritik des Auslandes hier ins Feld ge⸗ 
hrt; wenn wir das gethan hätten, mit welchem Gefühl 
des atriotismus würden Sie uns vorgeworfen haben, 
daß wir ſelbſt die Stimmen des Auslands für uns aus⸗ 
a ſuchten. Hr. v. Hammerſtein freilich kann das 
unbe orgt thun, er bleibt immer der beſte Patriot. (Sehr 
Neben inks.) Er hat ſich alsdann gegen die angebliche 

hauptung Löwes gewendet, daß die Finanzlage des 

: nicht zur Bewilligung einer ſolchen Summe an: 
gethan ge avon hat aber gar keiner geſprochen, ſo 
etwas konnte nur der Unperſtand jenes Engländers be⸗ 
5 0 5 Es handelt ſich ja hier nicht um einzelne 
2 2 un wir zu dieſer Forderung Ja fagen, fo 
müſſen wir auch die Con equenzen diefes Ja uderall ziehen. 
Ich muß immer wieder auf die bedrückte Lage der Unter⸗ 
n dee ebe Von allen Seiten ſind die Gehalts⸗ 
verhältniſſe derſelben als unzureichend bezeichnet. Trotzdem 
mußten wir ſagen, 5 die Finanzlage nicht eine ſolche 
ſei, ſelbſt den gerechteſten Forderungen Genüge zu leiſten. 


r Rei 


und ohne perſönliche Beziehun N 
Fuürſt Bismarck: Der Vorredner hat angedeutet, Saal.) 2 er 
ich hätte dieſe Poſition gewiſſermaßen „auf meinen Nachdem no der Abg. Sattler für die Bewilli⸗ 
Dienſteid genommen“. Er hat darauf geſagt: man weiß | gung & prochen, wird die Mehrforderung in nament⸗ 
ja, was man auf den Dienſteid zu geben hat. Ich gebe licher Abſtimmung mit 141 gegen 119 Stimmen abge: 
och dem Abgeordneten zu bedenken, wenn wir ſolche t ür die Bewilligung ſtimmen die Deutſch⸗ 
ehrenrührigen Injurien, wie ſie in ſeiner Aeußerung e Reichspartei und die Nationalliberalen; 
Beben. uns einander zu eudern, wohin kommen wir 
dabei in dieſer Verſammlung? Ich ſtehe über dieſer 
Verdächtigung, aber ich ſtehe nicht über der Nothwendig⸗ 
feit, mir Geſellſchaf die Anwendung der Formen der 
alt der eſellſchaft zu fordern, und dies liegt außer⸗ 
halb derſelben, und wenn ich darauf meinerſeits nicht mit 
ſtärkeren Schimpfworten und gleichen Vorwürfen des Eid⸗ Beamten 5 
178 antworte, fo ſchreiben Sie das meiner Erziehung | Etat enthalten i 
zu (Bravo! recht); fie ſchweben mir auf der Zunge, höhung um 1 
aber ich unterdrücke ſie. Im 5 die Forderung 
großer Spielraum für die Herren, ihre Meinung aus⸗ nene ( 
zuſprechen; hier aber in dieſem einzelnen Falle glaube | rung de 

ich, daß Sie das Zeu miß bes betbeiligten Reſſortchefs | Centrums als einen 
in voller Beſtimmthett ba n muſſen, and das fege ich I röthe ins Geſicht tr 


8, geſprochen. 


ganzen Budget iſt ein ſehr | aber 


ſowohl die Wählerliſte als auch die von einem 


„Abg. v. Helldorff: Wenn der höchſte Beamte des 
Reiches für die ihm perſönlich untergebenen Beamten 
eine Zulage verlangt, fo halte ich es für dt wenn 
eine Vertretung, welche noch nationales Gefühl hat, gar 
nicht weiter danach fragt ... (Stürmische Unterbrechung; 
andauernde Rufe: zur Ordnung! im Centrum und links.) 

Präſident: Hr. v. Helldorff, ich habe Ihre Worte 
ſo verſtanden, daß Sie nicht dem Reichstage den Vor⸗ 
wurf eines Mangels an Nationalgefühl machen wollen. 
(Abg. v. Helldorff: Denjenigen, die diſſentiren! Er⸗ 
neuter Lärm.) Sie haben kein Recht, einem Mitgliede 
des Reichstags Mangel an Nationalgefühl er 
und ich rufe Sie deshalb zur Ordnung! (Lebhaftes 
Bravo links und im Ceutrum. 

abe: v. Huene: Der Präſideut hat den Vorredner 
zur Ordnung gerufen und ich darf alſo keine weitere 
Kritik üben. 8 


„Abg. v. Huene: Ich habe mich 2 durch 
Zwiſchenrufe von der Rechten zu einer Kritik hinreißen 
pe und muß mich dem Ordnungsrufe des Präſidenten 
b gen. 


Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


5 Deutſchland. 

L. Berlin, 15. Dezember. Die Budgetcom⸗ 
miſſion ging heute zur Berathung des außer⸗ 
ordentlichen Etats des Reichs heeres über. Die 
bereits wiederholt geſtellte Forderung für die Er⸗ 
richtung e ee eee in Neu⸗ 
Breiſach ruft eine ſehr lange Discuſſion hervor, 
in welcher die früheren Verhandlungen eingehend 
erörtert werden und von den Vertretern der ver⸗ 
bündeten Regierungen unter Anderem auch über 
die günſtigen Wirkungen berichtet wird, welche bei 
den in den beſtehenden Unteroffizier⸗Vorſchulen vor⸗ 
gebildeten Leuten erreicht worden ſind. Freiherr 
v. Franckenſtein (Centr.) bemerkte, daß, nachdem 
die Poſition bei der letzten Etatsberathung mit 
Rückſicht auf die Finanzlage abgelehnt worden ſei, 
eine Bewilligung derſelben zur Zeit vollends unthun⸗ 
lich 5 Aus demſelben Grunde erklärte Abg. Payer 
(Volksp.), der früher für die 1 ln hatte, 
ſeine Stimme jetzt gegen dieſelbe abgeben zu müſſen. 
Schließlich wird die Forderung mit 13 gegen 11 
Stimmen abgelehnt. Zur Ausführung der im 
Metz und Straßburg erforderlichen Verſtärkungs⸗ 
und Herſtellungsarbeiten ſind der groben Dring⸗ 
lichkeit wegen bereits im Etatsjahr 1884/85 500 000: 
Mk. verausgabt worden; die für 1885/86 geforderte 
Summe von 1 250 000 Mk. wird bewilligt, ebenſo 
2400 000 Mk. für Geſchütze und Munition für die 
Feſtungen Köln, Mainz u. ſ. w., ſowie 980 000 Mk. 
zur weiteren artilleriſtiſchen Ausrüſtung der 
Feſtungen. Zur Erweiterung bezw. Neuerwerbung 
von Artillerieſchießplätzen ſind 2 855 145 Mk. ges 
fordert. Nachdem der Kriegsminiſter auf Anfrage 
erklärt hatte, daß die ganze hier geforderte Summe 
im kommenden Etatsjahre vorausſichtlich nicht zur 
Verwendung kommen werde, bewilligt die Com⸗ 
miſſion 1 600 000 Mk. 5 

Liegnitz, 13. Dezbr. Das Bezirksverwaltungs⸗ 
gericht Int den Proteſt des Kreistags gegen die 
Wahl des (bekanntlich wegen Majeſtätsbeleidigung 
verurtheilten) Richter⸗Mühlrädlitz zum Kreistags⸗ 
Deputirten verworfen. PT: 

Trier, 15. Dezbr. Bei der hier 'von der zielten 
Klaſſe vorgenommenen Stadtrathswahl ſiegten 
die Liberalen mit einer Majorität von 8 Stimmen. 


Zuſchrift an die Redaetion. 
In den Verſammlungen der Centrums partei ve 5 
dem 28. Oktober und 4. Dezember wurde ſtets erklärte 
einen Verwaltungsbeamten könnten wi 


ſtänd 
das 


freien Mann, Herrn Eiſenbahm⸗Director a. D. Schrader, 
auch wenn derſelbe unſerer Partei nicht angehört, als 
einen Verwaltungsbeamten. 3 
Mehrere Wähler der Centrumspartei. 


Danzig, 16. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittmoch, 17. Dezember. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei kälterer Temperatur und abnehmender 
Windſtärke veränderliches Wetter mit keinen oder 
geringen Niederſchlägen. Abkühlung in Ausſicht. 

Stimmzettel] für die Reichstags⸗Stichwahl, 
anf Hrn. Schrader lautend, ſind jeder Zeit zu haben 
in der Expedition dieſer Zeitung. 

* [Zur morgenden Stichwaßl.] Aus Anlaß der 
bei den letzten Wahlen vorgekommenen zahlreichen 
Unterlaſſungen bringen wir den Mitgliedern der 
t in Erinnerung, daß nach 8 18 des 
Wahlreglements am Schluſſe der Wahlhandlung 
Beiſitzer zu führende Gegenliſte von ſämmtlichen 
Mitgliedern des Wahlvorſtandes zu unterſchreiben 
iſt. — Ferner erinnern wir daran, daß an der 
engeren Wahl jeder in den Liſten verzeichnete 
Wähler, gleichviel ob er am 4. Dezember WR 
ſtimmt hat oder nicht, Theil zu nehmen berechtigt 
iſt und daß bei dieſer engeren Wahl alle Stimm⸗ 
zettel, welche nicht auf Herrn Schrader oder 
v. Ernſthauſen lauten, ungiltig ſind. 

* Von der Weichſel.] Bei Pieckel trat geſtern 
Abend noch einmal unerheblicher Eisgang ein, heute 
früh war jedoch der Strom wieder eisfrei. Sonſt 
ind gegen geſtern keine Veränderungen eingetreten. 
Aus Kulm wird heute telegraphirt: Strom eisfrei; 
Waſſerſtand geſtern 2,46, heute 2,70 Meter, ſteigt 
noch. Bei Marienwerder iſt laut eta 

n 


eine Feruſprechleitung verbunden worden iſt, 15 280 
er dure 
Vermittelung der Feuerwehr⸗Fernſprechlinie Nr. 79 mit 


Folge Auftretens von Gasgeruch ꝛc. ein ſchnelles 
ſchreiten der Gasanſtalt erwünſcht ſein ſollte. 3 
Anſchluß hieran wird darauf aufmerkſam 9 
macht, daß die Räume, in denen Ga ale 
ich bemerkbar macht, bis zum Eintreffen der Gasanttal 
Arbeiter, durch Offenhalten der Thüren und Jenſte ten 
lüften, Licht und Feuer aus denfelben fern zu bert 
ſind und die Schließung des Gashaupthahnes 1 auf 
anlaflen iſt. W 8 ee u unden er 
Störungen in Haszu 0 ränder! 
Leitungen ꝛc. beziehen, find wie bisher in der Wachtſta 


eee eee 
e . 


n 4 * 
x 9 


direct an die Gasanſtalt zu befördern. 
hi Mi elörderung.| Hr. Regierungs⸗Aſſeſſor Wetzel 
ierſel ft iſt zum Regierungsrath ernannt worden. 
We | Stadttheater. ] „Gasparone“, das neueſte 
20 rk des Componiſten des „Bettelftudenten“, iſt für 
uöften Sonntag in Vorbereitung. Die Operette iſt am 
übeedrich = Wilhelmftädtifchen Theater in Berlin bereits 
übt nie ie Male hintereinander 1 worden und 
a 
I Bezirts⸗Verſammlung.] 


conſer zur: i 
eine spatinen und der Centrumspartei hatten zu geſteru 


auſprachen. Kl di 
fe bie e der foctalbemofratifchen Arbeiter 


u. [Stadt⸗Berein.] In der geſtrigen Verſammlung 
des Sul Berz fand die Wiederwahl 
mäßig ausgelooſten Vorſtands⸗Mitglieder ſtatt. Da der 
Verein jetzt fein erftes Etatsjahr hinter 5 ) bat, gab der 
Vorfitzende Herr Goll, einen kurzen Rückblick auf die 
Thätigkeit des Vereins während des een Jahres, 
worauf die Etatsfeſtſetzung für das nächſte Jahr erfolgte. 
Im Anſchluß hieran wurde ein auch anderen Vereinen 
ſehr zu empfehlender Beſchluß gefaßt, nämlich der, die 
Verſammlungen ſtets pünktlich zur feſtgeſetzten Be zu 
beginnen, ohne Rückſicht auf die Zahl der Anweſenden, 
und in der Regel die Berathungen nicht über die zehnte 
Stunde auszudehnen. Ferner wurde beſchloſſen, von 
letzt ab das bisher von neu Ainautveienben Mitgliedern 
erhobene Eintrittsgeld von 1% in Wegfall kommen zu laſſen, 
da der aufängliche Zweck deſſelben, die bi e eines 
einen Vereinsvermögens, erreicht iſt. Den Schluß der 
Verſammlung bildete, wie üblich, die Beantwortung der 
am Fragekaſten vorgefundenen Fragen, wobei auch wieder 
die ſchon oft beſprochene Frage wegen Schaffung einer 
oͤheren Burgerſchule zu einer Debatte Veran aſſung 
ab, ohne da he wie ſchon in früheren Verſamm⸗ 
ungen, zu einem definitiven Reſultat geführt werden 
konnte. 3 5 
5 eber den „Blitzzug“, der zwiſchen 
aris, Henin ee Bbicg und Moskau curſiren ſoll, 
Be nunmehr endgiltige Abmachungen getroffen worden. 
Die neue en beiteht darin, daß vom 1. April 
ab der Schnellzug, welcher jetzt des Vormittags von 
Berlin abgeht und welcher in Königsberg endet, von dort 
bis Eydtkuhnen und von * nach Petersburg⸗ 


erhöhen. 5 ; 112 
leyenſtüber F.] Wie uns kurz vor Schluß der 
De ig erg gemeldet wird, ift daſelbſt 


ge Geh. Commerzienrath Kleyenſtüber, 
10 15 debt Ober Vorſteher der dortigen Kaufmannſchaft, 
geſtorben. a ö 
* 5 J Ueber die Urſache des traurigen 
Vorfa 5 auf der Bauſtelle Kohlen⸗ 
markt Nr. 12 ereignete, erfahren wir zuverläſſig noch 
Folgendes: Die eine Seite der Brandmauer, welche zur 
iederbenugung beim Abbruch des früher vorhandenen 
Gebäudes ſteben geblieben war und durch die ebenfalls 
liegengebliebenen Balken geſtützt wurde, ſtürzte in Höhe 
don falt 2 Stedworken in ſich zuſammen und begrub den 
dort beſchäftigten Maurerlehrling Otto Laſchkowski. Es 
| wurden Oeffnungen in die vorerwähnte Mauer zur Auf- 


Männern, 
. 


Ar pr? nean uta euren pra 


mit, Metiern gestochen war, * 
inden. Babel hatte, aus der Zeichen 
kommend, 4 Bekannte bis zum Jacobs⸗ 
N begleitet, woſelbſt sie mit 3 
egnenden 


h ihnen 
Männern in Wortwechiel gerietben. 
Dee damit, daß einer der Männer auf B. mit einem 
i 


„Dieſer 
er eindrang, ihm die linke Backe vollſtändig durch⸗ 
ſchnitt und ihm Meſſerſtiche in den Kent, den Rücken, 
drei in den rechten und einen in den linken Arm bei: 
— Die Thäter ſind in beiden Fällen entkommen 

unbekannt. : 
1 . 
Entſprungen.] Geſtern Nachmittag ſind die 
beiden dae San Nitelski und Theodor Dirks, 
welche längere Gefängnißſtrafen zu verbüßen hatten, 
aus dem Criminal⸗ efangnif auf, Neugarten ent- 
ſprungen. Dieſelben haben eine Thür mittelt Nacht⸗ 
ht els aufgeſchloſſen und find dann über den Garten: 
aun entwichen. 
1 e Hausſuchungen ] G 
hier in m 25 Kaſernen und lien, mu ſo⸗ 
wie bei Offizierburihen, Muſikern ꝛc. eingehende Nach- 
ſu ungen nach 2 Schriften unter Leitung von 
ieren abgehalten. 
Ke Jer bisherige Kreis⸗Wundarzt Dr. Deutſch in 
Elbing iſt zum Streiöphnfitus des Elbinger Stadt und 
Landkreiſes ernannt worden. 171 
Elbing, 15. Dezember. Zum Prediger der hieſigen 
teformirten Gemeinde, wurde geſtern der Rector May⸗ 
wald aus Buckow (Prov. Brandenburg) gewählt. — 
er an den biefigen Molen durch Baggerungen an⸗ 
gerichtete Schaden ermeil’t N. nach Feſtſtellung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft als unbedeutend. — Bei 
Güldenboden wurden geſtern vor einem herankommenden 
ſchweren Guterzuge von ruchloſen Händen zwei eiſerne 
Schienen quer über das Geleiſe gelegt, um die Ent⸗ 
gleiſung des Zuges herbeizuführen. Eine der 
beiden Güterzug⸗Locomotiven beſeitigte das Hinderniß 
und erlitt hierbei einige Beſchädigungen, im Uebrigen 
blieb der Zug ungefährdet. ie 
Königsberg, 15. Dezbr. Der Pfarrer Treidel aus 
Neuhof, welcher von der hieſigen Haberberger Kirchen⸗ 
Gemeinde zum zweiten Prediger gewählt worden iſt, hat 
die Beſtätigung für dieſes Amt vom Conſiſtorium 
nicht erhalten. — Das Reichsgerichts⸗Urtheil in dem 
rozeß der Actiengeſellſchaft Wickbold wider den 
nkier Samter reſp. deſſen Rechtsnachfolger geht 
dabin, daß der klagenden Geſellſchaft 150 000 „ nebſt 
Wien ſeit dem 25. Juni 1881 zugeſprochen wurden. 
dent dem mehrgeforderten Betrage von 85136 „, nebſt 
50 Zinſen ſeit dem 1. März 1872 wurde die Klägerin 
abgewieſen, auch wurde ihr ein Viertel der geſammten 
Koſten auferlegt. (K. H. Z. 
b „Heydekrug, 14. Dezember. Dem „M. Dampfboot“ 
Harichtet man von hier folgende, etwas abenteuerlich 
eimgende Mordgeſchichte: In Gaidellen wurde vor 
Di er Zeit eine Magd aus ihrem Dienſte entlaſſen. 
ihre elbe verließ das Haus mit der Drohung, daß man 
m gedenken werde. Bald darauf traf die Ehefrau ihre 
väbere Magd auf dem bieſigen Markte. Die Auf- 
vegung über die ihr vermeintlich zugefügte Unbill ſchien 
liallommen geſchwunden zu ſein. Sie machte die freund⸗ 
chſte Miene von der Welt und kredenzte ihrer bis⸗ 
rigen Herrin ein Glas Bier, das dieſe auch annahm. 
d nach dem Genuſſe ſtellten ſich die heftigſten 
Kemerzen. ein und in kurzer Zeit war die Frau eine 
= che. Wie die gerichtliche Section ergab, war die Frau 
bintarenitvergiftung geſtorben. Die Magd fitst 
ter Schloß und Riegel. 5 f 
„ba romberg, 15. Dezember. Ein großer Eiſen⸗ 
wischen g all hat ſich geſtern Abend auf der Strecke 
— mfee und Inowrazlaw zugetragen. In einer 
143 $ fliehen zwei Güterzüge, von denen der eine 
Wa er andere 105 Achſen hatte, zuſammen. Beide 
Glen und ca. 59 Achſen find total unbrauch⸗ 
perle“ pi. nnaftner und ein Jugfuhrer find ſchwer 
korderten N e beiden von hier aus ber Unglücksſtelle be⸗ 
ettungszüge brachten außer dem erforderlichen 


Geſtern wurden 


\ Au Srünen Thor (Seite der Röpergaſſe) niederzulegen 


Material ca. 200 Arbeiter mit. Die Fahr barkeit der 
Strecke hofft man morgen wieder en mu können. 
Der von Thorn kommende Zug führte viele Pfeffer⸗ 


kuchen, für die Weihnachtszeit beſtimmt, mit fich. 


Vermiſchtes. 
Hamburg, 15. Dez. Der „Hamb. Börſenhalle“ zu⸗ 
folge verurtheilte das Nr t von den Gründern 


der Mälzerei⸗Actiengeſellſchaft wegen gemein⸗ 
ſchaftlichen Betruges Magnus Dahlſtröm zu zwei 
Monaten, Kahl zu 8 Monaten, Meyer zu 6 Monaten 


Gefängniß, außerdem jeden zu 1500 4 
andere Angeklagte wurden freigeſprochen. 


eld ſtrafe. Vier 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 16. Dezember. 
Ors, v. 18. Ors. v. 18. 


Welzen, gelb II. Orient-Anl] 62,60] 62,70 
Dezember 152,50 151,50 4 rus. Anl. 80 80,70 80,50 
April-Mai 159,70 158,75 Lombarden 248,00 248,50 
Roggen Franzosen 509,00 508,50 
Dezember 138,70 138,20 Ored.-Aetien 488,50 491,50 
April-Mai 139,00 138,50 | Disc.-Oomm, | 207,50 208,10 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 155,20 155,70 
f Laurahütte 104, 40 103,80 
Degember | 24,10] 24,20 Oestr. Noten | 165,90] 166,00 
Russ. Noten 211,50| 211 „80 
Dezember 51,00 51,00 Warsch. kurz 210,85 211,20 
April-Mai 52,30 52,20 London kurz] 20,44 20,475 
Spiritus loco] 42,90 43,10 London lang 20,248 20.26 
April- Mai 44,40 44,40] Russische 5% N 
4% Consols |103,10) 103,10] SW.-B.g.A.| 62,60 62,90 
8% % westpr . | Galizier 111,00 111,60 
Pfandbr. 95,00] 95,00 Mlawka St-P. 112,70 112,70 
4% do. 101,80 101,75] do. St-A.| 78,20 78,20 
5 Rum. G.-R. 93,50 93,40 Ostpr. Südb. 5 


Ung. 4 @ldr.| 79,10 79,201 Stamm- A. 99,100 99,10 
Neueste Russen 96,60, 5 

Fondsbörse: ruhig. Creditactien matt. 

„ 15. Dezbr. Getreidemarkt. $ 


5a rtl. Me Lermine flau, 97 

2er April⸗Mai 160 Br. 159 Gd. — Roggen lo 
auf Termine flau, der Dezember 122 Vr 121 Gd., Jer 
April⸗Mai 123 Br., 122 Gd. gnefer feſt. Gerſte ſtill. 
— Rüböl ruhig, loco —, Yr Mai 53%. — Spiritus 
matt, Dezbr. 34%, Br., er e 347 Br., 
Dee mu Diirn DA Bi, Mrilitei Hy Br. — 

ee ruhig, Umſatz 2500 Sad. — Petroleum ruhi 

558 white loco 7,50 125 


Br., 7,40 Gd., Yar Dezem 

Gd., dr Januar⸗März 7,50 Gd. — Wetter: er 
Bremen, 15. Dezember. (Schlußbericht.) Petroleum 
fefter, Standard white loco 7,25, der Januar 7.30, 
Ye Februar 7.35, r März 7,40, Ye il 7,45. 


Ale nene * 
. erdam, 15. Dezember. Getrei tt. luß⸗ 
bericht) Weigen auf Termine ungeränd e 08 90h 
— Roggen loco flau, auf Termine ſtill, Ye März 152, 
ue Mai 151. — Rübböl loco 30 ½, Yr Mai 30%. 
Antwerpen, 15. Dezbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 18% bei, 18%, 
Br., der Januar 18 ½ Br. der Februar 18% Gr, Dor 
Januar⸗März 18% Br. Ruhig. 
„Antwerpen, 15. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Gase Weizen ruhig. Roggen flau. Hafer niedriger. 
e träge. 

„ Paris, 15. Dezhr. Rohzucker 880 träge, loco 32,50 
bis 32,75. Weißer Zucker matt, Nr. 3 er 100 Kilogr. 
zer Dezember 39,30, ir Januar 39,60, „ur Januar⸗ 
April 40,25, Yr März⸗Junt 41,10. 

Paris, 15. Dezbr. (Schlußbericht) Productenmarkt. 

Weizen ruhig, der Dezbr. 21,25, Ye Januar 21,25, 


ruhig, 7 Dezember 16,30, 77. Mur Juni 16,90. — 
Mehl 9 Marques matt, 7er Dezbr. 44,10, r Jan. 
44,16, Ye Januar⸗April 44,25, der März⸗Juni 45,25. 
„„Rüböl ruhig, er Dezember 65,25, Jie Januar 
66,00, Ir Januar⸗April 67,00, 7½e März⸗Juni 68,00. — 
Spiritus matt, Jer Dezember 42,50, 2 s 43,00, 
Der Januar⸗April 43,75, r Mai⸗Auguſt 
Wetter: Regen. 
Paris, 15. Dezbr. (Schluß 
Rente 80,87 ½ 37 Meute 79,17 
r. iM 15 / 00 10 8 


11 A 
1 
0 


echſel u 


Tabaksactien 516,25 9 


55%4, 
Mai⸗Lieferung 58/64, 
Juli⸗Lieferung 6¼ d. 
London, 15. Dezbr. 
Conſols 103. 5% italie 


n. Rer 14. Lom 
12½, 3 Lombarden, alte, —. 5% Lombdetden 11 
5% Ruſſen de 1871 96. 5% uffen de 1872 95%. 


5% Ruſſen de 1873 95½. 5% 
4% fundirte Amerikaner 125% Ota Se = 
Heſterr Goldrente 85%, 4% ungar. Goldrente 79% 
Neue Spanier —. Unit. Aegypter 63%. Ottomanbank 
eee 74. Silber — Platzdiscont 4% J. 
eidezufuhren betru 
zum 12. Dezbr.: ( 
l. Gerſte 2467, fremde 
remde —, engl. Hafer 
Mehl 15 738, fremdes 


ſte und 


g EN 
0,81 auf . N 

anuar 0,79 ar 0816, 

8 0,1. bruar 0,81%, Mehr. lues © 


Danziger Börfe 
Amtliche Notirungen am 16. 7 ezember 
eigen loco flau, er Tonne von 25000 ß 
laſig u. weiß 127—133@ 150—158.K Br. 
ochbunt 127-1338 150158. Br. 
127—1308 150155. Br. 12152 
t 125-1308 136—142.4 Br. 4 bes. 
121— 1338 124140. Br. 
. 4161284 120135. Br. 
Ra spreis 1268 bunt lieferbar 1384 
f Lieferung 1268 % April⸗Mai 141 
8 „Mai ⸗Juni 143% % Br. und Gd., yer 
li 146 „ Br., 145½ , Gd. % 
Roggen loco flau, r Tonne von 2000 W 
:oblörnig ur 1209 123124 4, tranſ. 114 M 
einkörnig Yer 1208 tranſ. 113—114 4 Me 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 124 U 
Auf Liche n. 115 N 114 K u bes 
uf Lieferung Pr Dezember tranfi \ 
Yar April-Mai trank 117%, 8 11h de Gd. 
do. unterpolniſcher 118½% M Br. 
Gerſte matt, 9er Tonne von 2000 8 
große 108/134 122—135 4 
ruſſiſche 101/108 103109 Kl 
Erbſen e Tonne von 2000 f 
weiße Koch⸗ 139 & tranf. 


Spiritus 10 000 % Liter 

was ee ee 5 * 8 
Preußiſche Conſolidirte Staats Anleihe 102,2 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 1 
Beftverupitihe Pfandbriefe vdr 5 


bes, 
Juni⸗ 


iR 
8 


Conſols 9936, 4% Lom che 


4 i dbri i 101,95 Br. 


orſteheramt der Kaufmannſchaft. 


ee e v 
Hetrei . 3 3 te. er ver⸗ 
änderlich. Wind Weit. 5 


Weizen loco hatte am heutigen Markte eine 
matte und flaue Stimmung, Käufer wollten porzugs⸗ 
pie aber inländiſchen billiger kaufen und ift ihnen 
ſolches mehrfach um 2 / %r Tonne billiger als am 

onnabend auch gelungen. 280 Tonnen wurden ver⸗ 
kauft und iſt bezahlt für inländiſchen Sommer⸗ 133 
beſetzt 143 M, gut bunt 125—129 7 146½— 147 M. 
helldunt 128, 1298 148, 149 , hochbunt 125—1324 
147152 M, für ruſſiſchen zum Tranſit feucht 1148 
118 &, roth beſetzt 1228 124 , roth bezogen 1238 
125 , roth 1198 121 &, roth milde 123/48 132 &, 
hell feucht 116/7, 1178 134 &, hellbunt 123/48 138 
4, pochbunt und glaſig 126/1289 148, 150 4, 
weiß krank 1218 143 4 Sr Tonne. Termine Tranſit 


April⸗Mai 141 A bez., Mai⸗Juni 143½ & Gb., 
Suni-Juli 4 4 Br, 445% 4 Gd. Regulirungspreiß 


Roggen loco flau und nur 50 Tonnen gekauft. Ber 
t 7x 1208 iſt nach Qualität für inländiſchen 123 
124 , für polniſchen zum Tranſit 114 &, für ruf. 
zum Tranſit ſchmal 113, 1144 Art onne. Termine 
Dezember Tranſit 116% & bez., ⸗Mai unterpoln. 
1187 7 Br., Tranflt 117% K. Br, 117 4 Gb. Mean. 
lirungspreis 124 4, unterpoln. 115 4, Tranſit 1144 
— Gerſte loco matt. Inländ. leich brachte 1138 135 K, 
mit Geruch 1088 122 4, ruſſiſche zum Tranſit 1027 
102 &, 1078 104, 106 4, 1088 104 A, 108/98 106 &, 
1108 108, 109 4, beſetzt 101/98 103 4 %r Tonne. — 
afer loco inländ. ift zu 128 M der Tonne verkauft. — 
& en loco ruſſiſche zum Tranſit Koch⸗ zu 139 J, grüne 
feucht mit Schimmel zu 100 M ver Tonne gekauft m 
Spiritus loco 41 AM bez. 


Productenmärkte. 

„15. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 145,00—155,00, er April⸗Mai 161,50, der Mai⸗ 
ni 163,50. — Roggen matt, loco 132—135, 
ril⸗Mai 136,00, dr Mai⸗Juni 136,50. — Rüböl 
unveränd., er Dezember 50,00, Yr April⸗Mai 51,50. — 

tritus behpt., loco 41,60, or Dezember 41,60, der 
Mai 44, Ne Juni⸗Juli 45,30. — Petroleum 


rſcher, 
er 


— Gerſte loco 
, ver Dezbr. 
131 , m . „Januar⸗Febr. 128 K, 
i ril⸗Mai 116½ &, er Mai⸗Juni 116% M, er 
ni⸗Juli 116% 4 — Kartoffelmehl loco 18,00 M, 
Dezbr. 18,00 M, er Dezbr.⸗Janugr 18,00 M, der 
Noreen 18,25 K, r — A, Sr 
pril⸗Mai 18,50 , de Mai⸗Juni — 4, der Juni⸗ 
Juli — Trockene Kartoffelſtärke loco — M, 
0 Deabr. 11,15 Me denn Mer 44 bez. Yr 
Januar: Februar — , der Februar⸗März M, dee 
2 5 765.50 den Mai-Inni — uli 


M, der Jun 
chte Kartoffelſtärke loco — June 


A bez. — Erbſen 
Kilogr. Futterwaare 138—148 &, Koch⸗ 
— Weizenmehl Nr. 00 22.50 — 20,50 4, 
rt \ 4918 A - 91 | 


MR ! Petroleum loco 
„ Nr Dezbr. 24,2 „Jan. — 4 — 
piritus loco ohne Ja ez., Pr Dezember 
5 9 52 er Pena abe de . 
ez. anuar⸗ 275 ez. April⸗Mai 
44,444,644, 4 „ bez, Mai unf 4444 8— 
44,7 4 b i⸗Juli 45,5—45,6— 45,5 4 bez., 


Ar Juli⸗ 46,4 46,3 , bez., r Auguſt⸗ 


Aaguft 
uguft 46,5 
8 (Offizieller Bericht.) 


. 8 M 5 5 

Magdeburg, 15. Dezbr. 

Ä anulated 24 , Kryſtallzucker J. 
50 % gt Don 96 7 18,80—19,00 % 


18,10—18,30 M excl. 
88 % 18,10—18,30 & excl., 150 
excl., 


reiſe. Rindergeſch 
rport8 ſehr ſchleppend und 
hinterläßt hauptſächlich in mittlerer Qualität bedeutenden 


Ueberſtand. Die Preiſe erlitten einen weitern kleinen 
Rückschlag. 1. brachte 55.—58, II. 46—50, III. 38—42, 
Ie. 34 — 37 4 100 # Fleiſchgewicht. — In 


langjant I 

Kälber bis 55; IIa. 3 g 
Nux in eſtaltete ſich in 6 
Auftriebs das Ge chaft e Preiſe zogen ein 
wenig an und wird der ziemlich geräumt. An⸗ 
käufe für den Export werden nicht h Ia. brachte 
46-50, IIa. 3843 9. % f Fleiſchgewicht. 


Neuſabrwaſſer ede, eg, Wen 
en „ 15. Dezember. — Wind: 5 
Angekommen: Alerandre Feth Stöwahſe, Ant⸗ 
werpen (via Stettin), Güter. — Bertha, Kruſe, White⸗ 
haven, Ballaſt. — Stolp (SD.), Marx, Kopenhagen, leer. 
9085 galt: buten Sd. Srügfeldt, Kiel, Güter. — 
SD.), Cahnbley, Leith, Zucker. 
ee Besser old Word. 
Thorn, 15. Desenber een: 2,90 Meter, 
h „Abends 3,01 . Lan 
Wind: WSW. — Wegen bedeckt, windig. 
Weichſel eisfrei. 
Von Danzig nach Wee Lickfett; Stein⸗ 
kohlen. (Bei Kathrinchenberg ü erininfert) 


tromab: 
Vierrath, Wolffſohn, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 76 522 
Kilogr. Roggen, 
Keſſelmann, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 63 750 
est Nemerz u. Oberfeld, Plock, Tho 
Gra 0 N a 12.06 „ „Thorn, 1 Kahn, 


ward, Goldmann, Plod, Bromberg, 1 
Dee lage gen (Die vori 


. Kahn, 
„Roggen. (Die, vorftehenden Wer 
Kähne habeu bei Schllno überwintert.) 

Rapſch, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Bellin, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Jänicke, Petter Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Albrecht, Petter, Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 45 000 
Kilogr. Feldſteine. 


Berliner Fondsbörse vom 15. Dezember. 
Deutsche Fonds. Thüringer 219,500 8% 


Deutsche Reichs-Anl. | 4, 10,60] Welmar-Ger für. 34.3 9 
1 17, 


Konsoliäirte Anleihe 4% 10316]. do. Nr. | 67,10 
* 8 
Rtaats-Schuldscheine | 3¼ | 99,90 | (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888, 
Ostpreuss. Prov.-O 4 101,50 
Westprouss. Prov.-Obl.| 4 101,60 
Tandsch.Centr.-Pfäbr.| 4 101,0 
"etpreuss. Pfandbriefe | 3½ | 95,00 
do. do, 4 1101,70 
Pommersche Pfandbr, | 3½ | 98,00 
do. 4% 1101,40 
do. do. 4 100,00 
Posensche neue do. | 4 01,20 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 95,06 
do. do. 4 1101,70 
do. do. 4 101,75 
do. I. Ser. 4% — 
do. de. H. 4 101,70 
do. do. II. Ser. 4 101,60 
Pomm, Rentenbrieſe > 1 — 
Posensche do. 6 
Preussische de. 4 101, 60 Gotthard-Bahn . 5 108,20 
+Kasch.-Oderb.gar.s. | 5 88,10 
——ů—ð nt do. 4. Sa- Fr. 5 201,08 
Ausländische Fonds. man Bnd-Baha ‘ u 
Oesterr. Goldre 8 Oesterr.-Fr.-Btaateb, 390 
Oesterr, Pop-Rante: & eg . Nordwestb. | 5 85,40 
do. Silber-Rente | 4% 68.80, do. do. Elbtal. 5 | 85,00 
Ungar. Eisenbahn- Anl. 100,40 | tSüdösterr. B. Lomb. 8 05,40 
do. Papierrente 75,60 | 1Südösterr. 5% Obl. 5 
do. Goldrente 108,50 | Ungar. Nordostbahn 5 80,75 
do. do, 79,95 Ungar. do. Gold-Pr. | 5 101,10 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 80,75 | Brest-@ 5 70 
Ruse.-Engl. Anl. 1822 96,80 TCharkow-Azow ru. 5 | 96,90 
do. do. Anl. 1859 73,00 | Kurek-Charkow 5 99,20 
do. do, Anl. 1868 96,50 Kursk-Kiew .....|5 101,20 
do, do, Anl. 1870 97,00 Mosko-Rjäsan.... | 5 101,00 
do. do. Anl. 1871 96,86 TMosko-Smolensk .. | 5 99,40 
do. do. Anl. 1872 96,80 | ‚Rybinsk-Bologoye. | 5 
do, do. Anl. 1878 97,00 | Häsan-Kozlow .. | 5 100,0 
do. Cons. Obl. 1875 | 4½ | 89,95 | TWarschau-Teres. ... | 5 


* ο In m = nn I OR On On On in On On On On On a Dr an On 


do, 5% do. 1877 17 Venen Kae ZewRLIT 
Russ. IL Orient-Anl. 62,75 Bank- u. Industrie-Aotien. 
do. III. Orient-Anl. 63.75 Div, 1088, 
do, Stiegl. 5. Anl. 64,25 
Berliner Cassen- Ver. 
do. do. 6. Anl. 90,30 
Russ.-Pol. Schata- Ob. 89,00 | Berliner Handelsges. 1 
Poln.Liquidat.- Pfd. 57,70 eee 
1 1 Ki remer Bank. 
Amerik. Anleihe .. 4½ D 8 
Newyork. Stadt- Anl. 117,00 | Break. 1 
do, Gold-Anl. 126,00 Danziger Privatbank 
Italienische Rento 97,10] Darmst, Bank . . 2 
Rumänische Anleihe 109,00 Deutsche Genss.-B 5 
do. do, 103,50 | Deutsche Bank. 3 
Türk, Anleihe v. 1868 99,26 | Pentek Reichsbank 
eihe v. 1866 1 
— — Deutsche ra. 6 
Hypotheken-Pfandbriefe, | Banner Grunder.-Bk. 0 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106 ‚20 Hamb. Commerz.-Bk. 959 
I. u. IV. Em. 5 1035 Hannbversche Bank. 5 
E. EW... 4½ 100,75 Königsb.Ver.- Bank . 6 
UL Em... 0% 4½8 | 99,00 | Lübecker Comm.-Bk. Bla 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk, | 5 110,70 Magdeb. Priv.-Bk.. . 2 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 100,80 Meininger Creditbank 5% 
do. unk. v. 1871 | 5 101,30 | Norddeutsche Bank. 8 
do. do. v. 1876 | 4%½ 10.00 Oesterr. Credit-Anst „ 8 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 5 108,25 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk, 0 
do. do. 4½ |108,00 | Posener, Prov.-Bk,. . 6Ys 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden- Credit. 5 
Stett. Nat.-Hypoth. . 5 99,00 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 8 
do. do. 4½ | 99,25 | Schaffhaus. Bankver. 4 
Poln. landschaft. 63,50 | Schles. Bankverein. 5 
Russ, Bod.-Cred.-Pfd. | 5 93,50 | Süd. Bod.-Credit.-Bx. 6 
Russ, Central- do, 5 86,00 — 
Actien der Colonia. 
Lotterie-Anleihen. Lelpz. Feuer- Vers.. 


Bauverein Passage 
Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges. 
Gr, Berl. Pferdebahn 
Berl. Fappen-Fahrik 
Wilhelmshütte.... | 
Oberschl, Eisenb.-B. ! 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 
Bayer. Präm,-Anleihe | 4 
Braunschw. Pr.-Anl, 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 
Hamburg.50rtl. Loose | 8 
Köln-Mind. Pr.-8..., | 91% 
Lübecker Präm.-An}, | 8% 188, 0 
Oestr. Loose 1854. 4 — 
do. Cred.-L. v. 1888 807,40 
120,25 
301,0 


130,75 


do. Loose v. 1860 3 
do. Loose v. 1864 — 


Berlin-Dresden . | 1 
0010 


Berlin-Hamburg „ 80,80 

Berlin-Stetin ©... | — a IPs... 

Breslau-Schw.-Fbg. . 116.20 4% 80,55 

Halle-Sorau-Guben . | 47,75) 0 Ban 0° 
do. St-Pr ...» Bir 165,00 

Magdeburg-Halberet, 2 210,70 

Mainz-Ludwigsbafen * 6 308,70 

Marienbg-MlawkaSt-A — 
do. do. St.-Pr. — — 

Nordhausen-Erfurt. » 
do. Str. Sorten. 

Oberschles. A. und C. Dukaten 9,68 
do. Lit. 8. 0 33 e 20,38 
de. l. . 2 Imperials per 500 Gr. . ER 

Rechte Oderuferb, Do lla A185 
do. St.-Pr. Fremde Banknoten — 

Rheinische Franz. Banknoten . | 80,90 

. .. 0 Oesterreichische Bankn. . | 166,00 
do, St-P. 101,25 3%, „ Sübergulden — 

Stargard-Posen . 108,00 4½ 211,80 

—————————————— 
Meteorologische Depesche vom 16. Dezbr. 
8 Uhr Morgens. 

Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 

Stationen. 
Mullaghmore . . » 
Aberdeen 
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1) Die ganze Nacht Schneefall, 


Scala für die Windstärke: 1m leiser Zug, 2 = leicht, 8 — schwach 

4 = mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 em steif, 8 == stürmisch, 9 

Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
5 Net Br Aer fee fo 

nter der Wechſelwirkung einer tiefen Depreffion an 

der ſüdnorwegiſchen Küſte und des hohen Lufdruckes im 


Süden wehen über Weſtmitteleuropa ſchwache bis friſche 
weſtliche Winde bei aufklärendem Wetter und meiſt 
ſinkender Temperatur. In Süddeutſchland iſt ſeit g 
Hun viel Regen gefallen, in Karlsruhe 23 
München meldet Schnee. Archangelsk meldet 28 Grad 
unter Null. a 
Deutſche Seewarte. | 


Meteorologische Beobachtungen. 


Die Verlobung unſerer einzigen 
Tochter Marie mit dem H 
beſitzer errn anz Daluge⸗ 
ohrungen beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. 
üldenboden, Bahnhof, den 
15. Dezember 1884. 
J. Höpfner und Frau. 


Marie Höpfner, 
Franz Daluge. 
Borlohte 


2 


(6865 


= 4 


Geſtern 7 Uhr Abends ver⸗ 
ſchied ſauft nach längerem 
Leiden meine theuere Gattin, 
Mutter, Schwieger⸗ u. Groß⸗ 
mutter und Schweſter, Frau! 
Fleuer⸗Inſpector 5 

6 U) 6 6 11 
Caroline Raddatz, 
i geb. Eichler, 
im 61. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt; 
hiermit an (6839 

Langfuhr, d. 16. Dezbr. 1884. 

Die Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. e 

Heute Mittag 2 Uhr entſchlief ſanft 
meine mir unvergeßliche liebe Frau 
Loniſe, geb. Bloknzewska, in ihrem 
70, Lebensjahre, was ich Freunden 
und Bekannten hierdurch anzeige. 


6863) 7) L. Busch, e 


Putzig, den 15. Dezember 1884. 


—— H—ĩ— — 
rar \ N 
Danzig Steltin. 
Dampfer „Alexandra“ ladet hier 
nach Stettin und wird gegen Ende 
dieſer Woche von hier expedirt. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet (6864 


Mittelmeer-stserfahrten. 


S. Perm ladet 
in Livorno gegen 16. cr. 
in Civita Vecchia gegen 17. cr. 
in Neapel gegen 19. cr. 
in Meſſina 
in Aae 
in Palermo 
SD. Omsk ladet 
in Denia gegen 16. cr. 
in 1 gegen 17. cr. 
in Cadix gegen 21. cr. 
SD. 0 K. Suhr ladet 
in Sicilien via Antwerpen Ende 
dieſer Woche. 
Nach dem Mittelmeer ladet 
SD. Kursk. 
Expedition don Antwerpen nach 
allen obigen Plätzen am 1. Jan. 1885. 


F. G. Reinhold. 


UmerMünsterbau- Lotterie, 
a abteowinn baar 75 000 K., Loose. 
1b 52 bei (6877 
— Bertling. Gerbergasse 2. 
Tanz Unterricht. 

Ein neuer Eurſus beginnt Montag, 
den 5. Januar. Meldungen erbitte 
5 Burger 69, Eingang 2 

miedegaſſe. 852 
5 E. Jac hren 
andeln, 

rzuck: 


gegen 20.,—30. cr. 


., 
eee 
Französische Mandarinen, 

ſeinſte Tafel Birnen, engliſche 

doppelte Piſangs, franzböſiſche 

Calvillen, weiße Atlas⸗Aepfel, 

Goldpermenen, Wachs Aepfel, 

auch amerikaniſche u. ſämmtliche 

Weihnachtsſachen, prima Qual. 

empfiehlt (6856 


die ren. älteſte bit Handlung von 
* Schulz. 


Matzkausche Gasse. 
Schrelbmappen, 
Zeichenmappen, 
Noten- 
und Büchermappen, 
Papeterien, 
Poesie-Albums, 
Photographie - Albums, 
Oblaten- Albums, 
Schreibzeuge, 
Patentlöscher, 
ortemonnaies, 
Bilderbücher etc. 


fiehlt 
die Papief-Paudlung 


Selma Dembek, 


Altfädiſchen Graben 100, 


* An 21 0 
Toilette-Artikel: 
Friſirkämme, 
Staub- und Taſchenkämme, 
Kopf⸗ u. Taſchenbürſten, 
Zahn⸗ u. Nagelbürſten, 

garantirt haltbar, j 
empfehlen in reicher Auswahl billigſt 


ebr. Paetzold, 


Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


Baumſchmuck 


2 empfiehlt 
die Pap ie, Handlung 
5 6784 


Selma Dembek, 


Altſtädtſchen Graben 100. 


otel⸗ 


Die zum 1. Januar 1885 fällig werdenden 


Coupons 


on Ri 
Pommerſchen 4 procentigen, 4% procentigen und 5 procentigen W 


Neichstags⸗ Wahl. 


5 Die ieichs und Freiconſervativen Wähler unſerer 
Stadt wer en hiedurch ebenſo höflich wie dringend erſucht, bei 


der Nachwahl am 
f Mittwoch, den 17. d. M., BE 
Herrn Oberpräfidenten V. Ernsthausen 


nicht zu fehlen und ihren auf 
lautenden Stimmzettel abzugeben. 

N Danzig, den 14. December 1884. (6809 
| Anger, Schloſſermeiſter. Bartilla, Ober⸗Poſtſekretär. Berndts, 
Baumeiſter. Bouchee, Feilenhauermeiſter. Czwalina, Profeſſor. 
. Gross, Schloſſermſtr. Kabus, 2 otterie⸗Einnehmer. H. Merten, 
Maſchinenfabrikant. Pillath, Eiſenb.⸗Bureau⸗Vorſt. Dr. Scheele, 
prakt. Arzt, Dr. Wehr, Landesdirektor. Wolf, Regier.⸗Rath und 
f Eiſenbahn⸗Director. 


1 wer den von heute ab koſtenfrei von uns eingelöft. 
5 Danzig, den 14. Dezember 1884. 


Baum & Liepmann, . 
Vankgeſchäft, | 


Laugenmarkt Nr. 18. 


„ Geſtpreußiſche 
Ritterſchaftliche Pfandbriefe. 
Den kostenfreien Umtauſch der 
auf Gutsnamen (Pergament) lautenden 
3, und 4 procentige Pfandbriefe gegen 
andere gleichwerthige bewirken 


F eee ee eee 


8 Vorräthig bei A. Trosien, 
Beterfiliengafje Nr. 6. 
Andree's Hand⸗Atlas in 86 Karten, in elegantem Einbande A. 18. Die 
Bibel, Prachtausgabe mit 220 großen Bildern v. Guſtav Doré in 2 eleganten 
Einbänden mit Goldſchnitt, neu, A. 90. Brehm's illuſtrirtes Thierlebeni in 
10 eleganten Originalbänden neu, A. 90. Davidis, Kochbuch R. 3. Die 
Hausfrau A. 3. Darwin's Werke ungeb. H. 80. Gandy's Werke 4 Bde. 
5. Herder's Ideen zur Geſchichte der Menſchheit, herausgegeben v. Julian 
Schmidt, 3 Bde. R. 4. Hirſch, Ober⸗Pfarrkirche v. St. Marien, ungeb. . 
Pauline Jonas, geprüftes Kochbuch A. 3. Jean Paul's ſämmtl. Werke, 
60 Bde. „H. 25. Niepert’3 großer Atlas des Himmels und der Erde K. 18. 
Kurz, Geſchichte der deutſchen Literatur, 4 Bde. A. 36. Kleucke, Hauslexikon 
der Geſundheitslehre für Leib u. Seele, 2 Bde. . 12. Leſſing's Werke, 5 
Bde. H. 9. Lewes, Göthe's Leben u. Werke, 2 Bde. R. 4. Johanna Loh, 
praktiſches Kochbuch KA. 3. Löſchin, Geſchichte Danzigs, 2 Bde. A. 10, 
Solch, Glaubenslicht zur Wallfahrt durch das Leben A. 3. Manzoni, d. 


— 


uw Verlobten «ll. 2,50. arrhat's ſänemtl. Werke, 25 Bde; l. 20. Franz Otto, 
3 Gallerie hervorragender Kaufleute u. Förderer des Handels, 2 Bde. . 9. 


zaum Liep mann, 
Bank⸗czeſchüft 


Langenmarkt Nr. 18. 


Coupons 
per 1. Januar 1885 


von Danziger Hypotheken-Pfandbriefen, 
Stettiner National-Hypotheken-Pfandbriefen, 
Preussischen Hypotheken-Pfandbriefen, 
Gothaer Prümien-Pfandbriefen, 

Ungarischer 4% und 6% Goldrente, 
Russischen Boden-Credit-Pfandbriefen, 

„ Russischer 1877er Anlcihe, 

Italienischer Rente und 

Lombardischen Prioritüten 


werden vom 15. December ab, ohne 
jeden Abzug, 5 Kaſſe ein⸗ 
ge 
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Eliſe Polko, Dichtorgrüſſe A. 4,50. Fritz Renter's ſämmtl. Werke in 7 
elegant geb. Bden . 20. Ritter 's geographiſcheſtatiſtiſches Lexicon, 2 Bde. 
A. 12. Schlagintweit, Indien in Wort u. Bild, Prachtkupferwerk in 2 

rachtbänden A. 60. Schloſſer's Wasen neueſte Aufl., 19 Bde. M. 40. 

chiller's ſämmtl. Werke A. 4,50, illuſtrirte Ausgabe n. 18, elegante Quarto⸗ 
Ausgabe met Illuſtrationen in 4 Bden. „. 36. Walter Scott's Romane, 
illuſtrirte Ausgabe in 68 Lief. A. 18. Shakespeare's Werke, überſetzt von 
Schlegel, 9 Bde. A. 6, überſetzt von Schlegel u. Tieck in eleganten Ein⸗ 
bänden „H. 12. Wolff, die italieniiche National⸗Literatur vom 13. bis 19. 
Jahrhundert u. d. claſſiſche Alterthum bis zum 6. Jahrhundert n. Chr., zu⸗ 
ſammen . 15. Goethe's ſämmtl. Werke in 40 Bänden R. 20, Ausgabe in 
10 Bden. . 21. Goethe's Werke, große illuſtr. Prachtausgabe in 5 Bänden H. 50. 
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Danzig, im December 1884. 


> 
P. P. 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich meine 


VBonbon⸗ und Chocoladen⸗Fabrik 


nunmehr nach meinem Hauſe 


Langgaſſe Nr. 65 


(früher Ed. Loewens) 


verlegt habe. i a RE 
Es wird mein Beftreben fein, wie bisher vorzügliche Waare zu ſoliden 
Preiſen zu liefern, und empfehle ich namentlich zum 


Weihnachts- Feste 


Fi n-, Rand., Satz- und Thee-Marzipan, ſowie Schaum- 
Sachen in großartiger Auswahl, Bonbonnieren und Attrapen 
in reizendſter Ausſtattung, Chocoladen-, Gelée- und Fondant- 
Goniltüren, ſowie alle ſonſt in mein Fach ſchlagende Artikel. 
Meine 1 ilchtannengaſſe 14 und Heil. Geiſtgaſſe 140 
bleiben unverändert fortbeſtehen. ö 
Hochachtungsvoll 


Paul Liebert, 
1 Hauptgeſchäft: Langgaſſe 65. 


Meyer &. Gelhorn, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langeumarkt 40. 


dic bit — 5 achat, 6810) kannengame 14 und Heil. Geistgasse 140. 
Montag den 20. b. Al., Hadmittags 4 Ahr. messen 
Eat 9.3. K. A eine Marzipau⸗Ausſtellung 


| außerordentlichen 
General- Verſammlung 


eingeladen. 


iſt eröffnet. 
A. Brunies, Conditor, 


Langenmarkt 29. 


(6855 | 


£ Tages - Ordnung : 
I: Fortſetzung der Geſellſchaft über den 15. Januar 1885 hinaus. 
2. Abänderung des Geſellſchaftsſtatuts. 
Danzig, den 13. December 1884. } 
Der, Aufſichtsrath. 
a 


mme. Berger. 


Die Chocoladen⸗, Confitüren⸗ und 
Marzipan⸗FJabril 


J. Loewenstein, 
Heil. Geiſtgaſſe 130, — Langgaſſe 54 


zeigt mit dem heutigen Tage ihre 


Weihnachts = Austellung 


Waäare in Randmarzipan I. und II., Thee⸗ 
sberger und Lübecker Marzibanſätze täglich zweimal 
friſch, ſowie ff. Deſſerts, Chocoladen⸗Vonbons u. f. w. Ferner eine 
Auswahl von Vaumbehängen in Schaum⸗Chocolade, Fondauts, 

und Ligneuren. Marzipanſpielzeng, Früchte, Figuren, 
ſüße und bittere Macaronen, Zuckernüſſe, Thorner Pfefferkuchen 
von Guſtav Weeſe. (6780 


Meine ſämmtlichen 


Modelle 
Winter: Mänteln und Palelots 


habe ich zu ſehr billigen Preiſen zum 
8 Ausverkauf geſtellt. 


Ferdinand Führer, 


Erßoe Wollwebergaſſe 3. 


Damen:Lederftiefel 


ö in ſtarker und leichterer Waare, elegant und dauerhaft, 
9 A. pro Paar, empfiehlt als fehr preiswerth 


Fr. Kaiser, 


6776) Jopeugaſſe 20, 1. Etage. 


CCC p ENTEITERESBUEERUNGTNETT.. 
soldfiiche, [ Steinkohlen 


Goldfiſch⸗Gläſer n. und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 
unrien, 2 0 zu pilligſten Tagespreiſen ab 


N 


chwald in Berlin. 


Verlan von August Hirs 
Soeben iſt erſchienen: 


Veterinär⸗Kalender 1885. 


Bearbeitet von den Profeſſoren 


5 C. Müller und W. Dieckerhoff. in ſchöner Auswahl, empfieblt Lager ſowie franco Haus „(66853 
Zwei Theile. (I. Theil als Taſchenbuch in Calico gebunden) 3 . 50 g, Ust mann uam |, 4 
(in Leder⸗Einband) 4 . „A Hoffm ie Albert Wolf, 


Dell. @eistgafte 26. _(6825 
Ein Inſtitut hat 
3 E pro großes Inſtitut h 


3 njen, mit oder ohne 
Amortiſation, 5 


Kapitalien anf Hypotheken 


jeder Höhe ſofort oder ſpäter auszu⸗ 
leihen. Vermittler verbeten. NE 
meldungen von Selbſtnehmern unter 
Nr. 6454 in der Exp. dieſer Zeitung. 

in gebildetes junges Mädchen aus 

anſt. 5 le, in Küche, Wirth: 
ſchaft u. Han e Hag erfahren, wird 


Nittergaffe 1415 u. am Rähm 13, 
vorm. Ludw. Zimmermann. 

N in allen Größen 

Pup enhüte empf. d. Stroh⸗ 


hutfabrik v. Hoffmann, Hl. Geiſtg. 26. 


Kutſcher⸗Röcke, 
Kutſcher⸗Paletots 
empfiehlt ſehr preiswerth ng 
J. Baumann, Breitgaſſe 36. 
Koscher Schmalzgänſe und fette 

Enten empfiehlt Levy, Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 13. (67 


Vorräthig und zu beziehen in Danzig in 


L. Saunier's Buchhandlung. 
Das feinſte Weizenmehl 


aus der neu erbauten Mühle des Herrn. A. Wanner in Silberhammer ver⸗ 
kaufe ich in meiner Brodniederlage in Firma Carl Litzmann, vormals 
„Krüger Sohn, ‚Sopengafis Nr. 48, im Detail- Bertauf zu Engros- 
Ben gegenwärtig zu 12 Pfennige pro Pfund, und bitte um geneigten 
Zuſpruch. 

Danzig, im Dezember 1884. 


Arl Litzmann. 


e 


6838) als Stütze der Haus au nach außer⸗ chüler find. ſ. g. Penfion (Beauf⸗ 
gi runterricht, Abends 9 Uhr, San e kräft, Landammen m. vorz. N. 1 per ſofort geſucht. Meldungen ſchen Gr d. Schularbeiten) Vor⸗ 
oſtſtraße 5. (6755 | ° e. M. Barbende, Goldſchmiedeg. 28. Milchkannengaſſe 19, 2 Tr. (6818 ſtädtſchen Graben Nr. 44 J. (6812 


30 Abzuholen Altſtädt. Graben 24. 


2 
* 


I 2 3 8 
en geehrten Sen Danzigs? 

u. Umgegend empf. ſich z. Kochen 
Wichmann, Pondenruht b. Fangen 7 0 
Eine Niederungs⸗Beſitzung, ca. ha 
Hufen, nahe d. St., i. b. z. v h. 
Off. u. Nr. 6797 i. d. Exp. d. Zig. er 


fade Pappeln und spenstänme } 


werden in Parthien gekauft. Adreſſen 
u. Nr. 6822 i. d. Exped. d. Ztg. erk⸗ 


Ein Fadeneinvihtung mit Heizuieh 


— 


(6862 


wird für einige Zeit zu leihen 
geſucht. Off, Langgaſſe Nr. 36, zwei 
Treppen, erbeten. (6753 
eſucht ein junger Buchhalter, vor 
zugsweiſe aus der Verſicherungs⸗ 
branche. Bewerbungsbriefe mit An“ 
gabe früherer Thätigkeit und Referenz. 
u. 6748 an die Exped. d. Ztg. 
He Köchinnen, Stubenmädchen, 
gute Hausmädchen empf. J. Dan, 
Heilige Geiſtgaſſe 2 
E fahrene Ladenmädchen jed. Branche 
mit mehrj. Zeugniſſen weiſt nach 
J. Dau. Heil. Geiſtg. 27. (6791 
Für meine Colonialw.⸗Handlu 
(Danzig) ſuche per 1. Januar 18 
einen 
jungen Mann, 
der polniſchen Sprache mächtig. Off 
u. Nr. 6823 i. d. Exped. d. Zig. er: 
Eine praktiſch ausgebildete 
Buchhalterin 
ſucht vom 1. Januar 1885 od. ſpäter 
Stellung. Adr. u. Nr. 6735 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ücht. Inſpectoren, Hofmeiſter, Stell 
macher, Schmiede, herrſchaftliche 
Kutſcher m. langj. Zeugn., ſow. Haus⸗ 
u. Hoteldiener u. tücht. Hausk., ferner 
Wirthinn. f. St. u. L., Erzieherinnen, 
Bonnen, junge anſtänd. Mädchen zur 
Stütze d. Hausf., Stubenmädchen für 
Hotels u. Güter, Kinderfr. u. tücht⸗ 
herrſchaftl. Köchinn, ſow. Landmädch⸗ 
für Stadt und Land empfiehlt Pro 
Langgarten 63, 1 Tr. (67 
Ein tüchtiger Zuſchneider, der die 
Akademie in Dresden mit beſtem 
Erfolge beſuchte, der franzöſiſchen 
Sprache mächtig, ſowie mit der Buch 
führung vertraut iſt, ſucht zu Neujahr 
in einem Geſchäft wo nach Maa 
gearbeitet wird, eine Stelle. 
Nähere Auskunft ertheilt J. Dan, 
Heil. Geiſtgaſſe 27. (67% 
Ein Uhrmachergehilfe 
ſucht zum 1. Januar Stellung. Adr⸗ 
Ein anſt. jung. Mädchen ſucht eine 
Stelle als Nähterin oder Stütze 
der Hausfrau in einem Hotel. Zn 
erfragen Tiſchlergaſſe Nr. 26, I. 
Ein zuverläſſiger älterer Diener ſucht 
in irgend einer Branche Stellung: 
äh. Tobiasgaſſe 26, p. Kreiſig. 
Honda 91 ift ein gr. Comtoif 
und ein möbl. Zimmer fofort zu 
vermiethen. Näh. 1 Treppe. (6822 
Ruder Club 
* 
„Vietoria“. 
Mittwoch den 17. Dezember e. 
Geſellſchafts⸗Abend 
im oberen Saale des Wiener Ra 
8 angenmarkt. N 
„_Gäfte können eingeführt wer 
Königsbg. N. ae res 
Heute Abend: Hundegaſſe 7. 0 
6858) C. Stachowskl. 
A] 8 
Restaurant Feyerabend 
Junkergaſſe 3. 
am Dominikaner ⸗ Platz. 
Heute und morgen Abend 
Wurstessen, 
a: eigenes Fabrikat. 
NB. Gute Biere. 
N 9 
7 1 
Mietzke's 
1 5 
Concert-Salon. 
Breitgaſſe Nr. 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
Gesang-Soiree. 
Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladen 
6854) R. Mietzke. 
ale International 
ale Imernationa! 
Frauengaſſe 11 
empfiehlt jetzt Grit 
0 2 U N 5 
Oscar Schencke 
— 
AN r 
Cale NOetzel. 
Der Geſchäftsbetrieb iſt durch den 
Brand in keiner Weile geſtört. 
Tä : 
Königsberger Bier 
(Schifferdeder.) 
Stadt-Theater. 
Mittwoch. 64. Abi: Vorft., 36. Bond? 
Vorſt Zum 1. Male wiederholt 
Welt in der man ſich lang? 
„ Luſtſpiel in 3 Acten von 
E. Pailleron. k BR 
Donnerſtag. 65. Ab⸗Vorſt., 37. Bonds 
Vorſt. Zum 3. Male: Der 
Trompeter von Säckingen. Ore. 
in 3 Acten und einem Vorſpiel vos 
Victor E. Neßler. 1 
Freitag. Bei aufgeh. Abonnement 7 


Beneſiz für Stanislaus Pohlmaun. 
Zum 1. Male: Die graße Bloc 


Luſtſpiel in 4 Acten v. Blumenthal 


’ . 

Weihnachtsgeſchenl. 

Bons für das Stadt⸗Theater len 
25 Proc. Preisermäßigung auf alle, 
Plätzen giltig für 30 Vorſtellungen 
Ausgabe der 2. Serie Montag, 5 
22. Dezember. ef 

in Paar lederne Schuge an. 

Stickerei und ein Brief iſt gel 


Drud u. Verlag v. A. W. Kafemass⸗ 
in Danzig. 


